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orinnen
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Unterfchicdliche Baume/Stan:
oen/ Seftrdudye/ Krauter und Dfans
gen / bendes foilde und zabmes
nebft derofelben Geftalten/
Orten/Jeit/Wiivckung

lind

NArsney=Gebrandy

Eleslich voraeftellet werden,
| Allen Krdutee - Eicbhabern su miplis
| ehem Bebraudy, infonderheit aber dem ge-
liebten Baterlande ju dienftlichem Gefal:
(en, mit dabey gehorigen Figuren und
Regifrer b’gt:aué gegeben
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Universitats
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sBorrede,

Gunft- geneigter Lefer,

%6 hat die durchdringende Noth , als

SP®z ¢ine Lchrmeifferin des Gebraudys
aller Dinge, gelehret, indenen
Sachen, fozuihrer Gefundheit beforder-
lich feyn Fonnen, Rath und Hulffe 3u fir-
¢hen: Unter denfetben find bey unfern
Vorfahren die Keduter und Gewadyfe
mehrentheild im Gebraud gewefen , der-
geftate, derofelben Kundfchafft nicht allein
bey cinem Medico, fondeas audh bey einem
Apotheser 1. Wund-Ar Bt exfordert wird,
Alermafien, wai folche Leute diefer Wif:
fenfchafft entbloffet find, was hat man ans
derd, als unwiederbringlichen Schaden
und aroffe gefahrliche Gehler von ihnen
au gawarten 2 Und nachdem man den
Gebrauch der fremden Keduter und Ge:
witrRes, fo viel immermdglich, billig ver:
meiden und abfiellen; hingegen aber an
dero fiatt unfe eigne cinheimifihe Krdue
ter, welche viel bequemer und viel fihroe:
por in ihrer vollfommenen Krafft ju be:
A2 fommen,
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Yorrede:

fommen, nicht veefalfibet weeden, und
naher mitder Complexion unferer Lands:
Leute uberein Formmen, juBeforderung,
Gehalt - und Wicderbeingung der e
fundheit . anmvendeén und gebrauchen fol-
te. S0 find zu folhem Ende unterfchied-
fiche o wol inswilde, alg in den Gdrten
der Krduter- Liebhaber befindliche Bau-
me, Geffrandye, Krauter und Gewachfe
aus forafaltig - deifiger und erfabhrner
Naturfundiger Schrifften nach dem Ul
phabeth inibrer Ordnung Eurklich u-
fammen getragen worden, damit gleich
algin einem Eurhen Begriff darzuthun,
und den ¢dien Sdas menjihlicher Ge-
fundheit und Lebend oupdh Unerfabhren-
peit der HulF- Miteel 3u Rus madhen
mogen.  Sm ubrigen o fammle nun,
@eofgunfiiger Lefer, bicrausd , was dir
dienfamift ; gefallees div nicht alles, viek:
Teicht wird dir auch nicht alled mififallen
Sintemab! unfer Swed nicht iff, div
3 Schaden, fondern vielmehe
Bortheil 3u verfchaffen,
Gehab dich wohl!

o3 (o) Bw
¥
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Krauter - Yudh. §

axkeddd: 4‘:‘3&’ daddd "}.!:' p43 33§33 3
.

2«[(&[(‘1}. @ieﬁmnt itd in al

len Rufi-Gdrten ge

w\\ ; len Tufi=O

&‘ N < fund D unter

W =27 N\ S funden und unter

\‘5\ }A / halten] und blihet im Sus
e

~1/

AR \}\' nio and Yulio / im Frubh-
(R RN I ling wird der Saame in die
v\ quqmm! L‘Dtl&,tr‘lm:

ﬁ
1
& in gnlrn(‘vunb mfzcr

Arkney - Ge-

braud.

Yor Verftopffung dex
£Leber und geloe
Sudr,

Nim des pulverifirs
ten@aamens . quintl,
Gaffran 10.&ran,und
gibs ihm mit LWein,
fo, dag DCt‘])auentbmmt{'d)mz(c Hyeronimus

Tragus.

Yot die Peft) NTafern und RinderzDlattern,

Gib einem Kinde 2o, Gran, und cinem Detags
tem 1. Quintl, bes Samensein. Joh. Schroderus.

Yot den Stein,

RKaue alle Moraen vichtern ein Sticklein
AcEelen - Wurgel, und fhlucke es hinunter, Ra-
velingius.

Vot enge Hepft Beuchen vnd mﬂﬂtrﬁldﬂt

Niinm AckelensAurtel 4. %oty fnd)f in einet
balben Maaf LWein, bis dex dritte Theil ¢inges
A3 fotten,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Rrednter-Pud.

fotten , laf davon auf cinmabl cin Glag voll
trincfen.  Ravelingius. N
Yor die Berise,

Wafche oder bade den Eragigen Ort mit AcFes
leyen-Bafft, oder mit LWein, darinnen die LBues
gel gefotten ift. Fuchfius.

Anif.
%eld}cs auf den Gdrten-Lande gefdet und erhalten toird
e8 blishet im Sunio / und im Herbft wird der Saame
deitig/ und wicd in Merf gefdet in wohl - jugerichteten fets
fien Crdreichs
Argnen- GSebrauch.
Vor Baudhwebhe und das Gricf,

@iede Anif in Wein, oder nimm Anif - Oel,
oder Defjen LWaffer mit Branduwein abgejogen,
und gebrauche ¢8.  Dioscorides. Plinius.

Vot Huften und sihen Schleim dec Bruft,

Nimm Anif - Saamen , laffe ihn iber dem
Seucr doveen und oohl pulverifiven , vermifche
es mit weiffen Jucfer, oder geldutertem Honig,
und laffe Offters davon gebraudyen, Plinius.

Die Arbeits gebihrender Frauven su befdrdern.

Nimm AnifSaamen, Fendhel-Saamen, je-
Des ein halb Quintlein, ftoffe ¢ ju feinem Pulvey,
und gibs mit AWein ¢cin, Dalion, Lobel.

Angclica,
@cggn findet man jabme nnd wilde/ find einander in allen
~" Stucengleich/ nur dag dic wilde etwas Fleiner / und
toitd die jahme bey ung in Gdrten funden/ die wilde aber
an fendyten Oerter in LWldern/ beyde blihen im Sulio.

Arsney:

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Krivter - Buch. -
Ariney - Gebraud).

Yor allerley Giffe/ pefiilensifche antlebende Krand:
beiten ) Verftopifung der L eber und tJilg / sum
fchwachen Niagen | und die UJonat-Seit
der Srauen su crweden,

Rimm ein Ouintlein Angelickens Wurkel, und
gibs mit Wein cin: Oder nimm befagter WWursel
einbatd Ouintlein, Theviac 1, Ouintlein, vers
mifche esmit ein, odev jonft einem dagu Dienfas
men gebrapdten Waffer, und (aff e8 auf einmab!
cinnehmen, und damit fchivigen. Lobel. C.
Durandus. Matthiolus. Raveling.

Yor die Peft und bofe Luft,

RKoche die LWursel in Ehig, und gebraudye
foldhen Cig gum Sevudh : Auch ift e dienfam
wider die vergifftete Lufft, ein Sticklein Angeljs
Een-IBursel im Munde halten und Fauen,

Geronnen 25lut im Leibe su sextheilen.

RNimm dev gepulverten LWurgel 1. Quintlein,
und lag ¢8 mitwavmen Biev einnchmen.

Yor Reuchen und fchweren Athem | binfallende
Seuche | Aufbleben der Wntter/ und
Gelbfudht.

RNimm ein Quintlein Angelicken - Saamen
mit cinem bequemen Liquore cin, Brunfelfus.

Yor witiger Hunde | Schlangen und anorer

gifftigen Thieve Diff

fege die jerftoffenc Bldtter allein , oder mit
FBein - Nauten und Honig vermifdhet , driiber.
Lobel. Ravelingius.

Yor Hifft - XOebe,

Nifh jest - gedachten Safft, und legs mit L
chern ausmwendig drilber. Ravelingius.

A4 Aland-

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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RArduter » Budy.
ﬁlant&BurBel. @icfﬂ? Reant  wird
; %,

" mehrentheilgum dey
% Wurhel willen in Gdrten
N unterhalten/ ¢8 blihetim
7 Junio w. Julio / und wird
< i Sebruaris in quee und

4 A/:\Q& wohlgediingte Erde drey
W=~ Fuf breit von einander

NS gepflanset/ wadyfet gern

G U%an fehattichten Drten,
Avsney : Ge-

braud.

Vo2 Fuagé Athen/febleis

mige Rruft) welden o-

et fchwachen Nisgen)

antlebende Keandheis
ten/ und Vecfopf-

/ fung des Ingez

7 ~ weydes,

SRR _Dierieder gebratrs
dye alle Morgen ¢in Stireklein eingemadhte Alants
Lurel, oder nimin der gedbrreten Wurkel ein
Ouintlein, und gebraudhs mit Wein, Der Afants
Wein Ean ju devgleichen Gebrechen mit groffen
Nusen gebyauchet werden. Dioscorides,

Vot BiE-Cichr, ,
Nimm dee Blacter, fo viel nothig, Poche fie in
LWein mirebe, unbd feqe fie ausiendig dritber,
Yor die XOleme. ;
£af die Turgel abFochen, und davon trincken,
Plinius,
Yot das Grief und verffopffte Wonat - Seit,
Laff¢ ein Decoét von det Burkel mit Waffee
oder Wein verfertigen , und ein Slaktein davon
Dann wad wann trincen, Dioscorides.,

\ YH)

Yor

http://purl.uni-rostock.de
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Krﬁuter-')ﬁg@;

Yor alte Schaden und faule Gefdhwer,

Kodye die Lursel gang roeidh, serfiofje fie, verw
mifdye es mit DHonig, und lege ¢s auf den Scyas
O¢n.  Dodonzus.

Vor Kriage und Reudigheit,

Nimmdie Flein yevfroffene frifdye Wurgel, pey:
mifche 8 mit Schweine:Schmalg, und falbe ¢s
damit, Ravelingius.

Augentroft,
§ )i Krant wird an den
i @ Ecen der Qialu :Srllbc\:

und Qﬁ‘ﬂer:(@imbm gefun=
den/ jeine Bhimlein bringt ¢8
im Junio und Yulio,

(e AN
SO ST Arsney Gebraucy,
\ é%»y ‘ Das fbwache Gehicn
e G’fyﬂ W und Gedagcbnif
WA & & msudﬂarct‘en.b. f
A adhe von diefem
E}" Krautcine Conferve mie
Bucer, davon gebrauche
alle Morgen nidhtern eis
% ner Mugcat  Nug arog,

A olbfjr madye ?quer}tmru

e, LWein, und trincfe dau
éﬂ%ﬁ)@ von, Bauhinus. Fuchfi-
us.

Vor duncele Angen,
Gebrauche jestermebnte Sonferve oder Weiny
dabey wafdhe die Augen sum dfftern mit Augens
teoft» Aafjer, Bauhinus,

25 Bal:

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

=Ll /rosdok/ppn1685715958/phys_0013




1) Rriuter - Budy. ;
9320 03100 9035000 93188 o TN

ki, N ,
1an, an etlidhen Oten widh-

fet ed an Bergen / fonft
wird ¢ mebrentheils in
Gacten gefunden /1 blibet
imMajo/ Sanio und Ju-
Tio / nund mug dif Kraut in

VSN /E fcud)tcnb Grugd gepflan-
I,AY o \\J’W\F\‘% get toerden,
‘77 /K\\r%\ )2 Arpney - Ge:
\ braud.
Y H\, 787\ Yot fhweven Athem,
if%(f{% =2 Nimm dex LWursel
& '\Jﬁ;}/#@%/ﬁ% 4.%0th , Sufhols 1.
%//’“ Q W %ﬁé&?otb, ausgefernte lans
Z\ . ae Nofinen 6. Lot

/"\W ‘ :
Z =z Eocdhedig in fattfamen
’ = Baffer ju einer hal-
ben Maaf, und laf davon taglich 2. mal ein Glags
fein voll nehmen, Ravelingius.
Yor YVecftopffung der Leber und Ulilg)

anFlebende Seuchen| Gelbfudht
und blode Geficht,

£af ¢in Decolt von der Bursel verfertigen,
und davon trincken: Oder (af Dev geddrrten und
acpuiverten Wursel 1, Ouintlein mit cinem bes
lichigen Getrancfe einneymen, Galenus. Brun-
felfus. Fuchfius.
Yor alte Gefdbwere.
Tropffe den Safft darcin, und lege Das Jes
Enivfehte daviber. Matthiolus., .
- Derg:

http://purl.uni-rostock.de
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Krauter:Dud.

%crgmunm.

G\ icfes ird nirgend fun=
~ den/als bey den Licbhas
“ Bern in ibren Gdrfen/ feine
R Bluthe jeiget fich im Junis

2 'y

”;7} é:‘" und Julio / es ik durre fei=
e 75 nen Saamen gejenget | und

l,

%? dauret lange in der Erden,
k@"l ‘f%

» »{;;‘** Ariney - Gebratch,
. ‘L‘\«

37 Yor verftopfite Wanats

',,/ ""'\3 Beit)Belbfucht/Grimmen
3z und Daudbwebe/ Keuchen

md fchweren Athem)
“BN Yerftopffung der Le-
ber und inwendis
ge Verlegung.
£affe von dem Deco-
&o diefes Krauts, mit

WWein vanbai‘l sugerichtet, trincfen, und davs

auf {chrigen.

Galenus. Matthiolus.

Yor geftoffene oder gefclslagene blaue Slecke,
Nimm das jerftoffene Kvaut, und legs duiiber,

Galenus.

Yor den Hufifas.

Dis Kraut geFocht, oder vobe gegefien, und
daraufMolcten von fiffer Milch getenncten, vers
teeibet den Yuffos. Dioscorides. Apulegus.

Dethonien.

g icfes wirh mehrentheils in Giarfen nnterhalfen / feine

Blumen traat ef im Majo / Sunio nnd Julio; Jm
April werden die jungen Sdhofien_daven abacfett | und
in feuchten und etivas {hattichten Ors verpflantet.

Universitats

Bibliothek

Rostock
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Reduter - Yudy,
Loy, Arhney-Gebraud,

RIS vo; HAupt-X0unden.
Nimm Ddie gerfroffene |
Bldtter, und lege diedars |
auf. Fuchiius, :
»7& Yor aufacloffene hohle
rﬂ/\;,r, ~ Gefhwulf,
¢ Nimm frifche BDethos
nien<Blatter, yerfioffe fie
mit ¢inwenig Sals, und
lege ¢8 drauf.
Die 3dbe Seuchtigteiten
durchs ‘Erbrechen
¢ aus;uf:fxl)ten.
Nimm gedorrte Bethos
nien - IBurgel 2. Quints
Waffer ein. Dodonzus.

=

Denfuf, Wi .
@tcﬁ‘ﬂiva(bfd an den Straf-
0, 1 D fen und Wegen | auf Fel- |
Sk, bern und Acckern | doch am be-
v fenauf trucenen und freinigten
7 Grunde/ die Wurhel bleibt den
\\% AWinter aber gut/aus weldyer im
N Fribling junae Ineige fproffen/
e e bie in den Sonmer-Donaten

\lﬂj'(:w bliben,

2 Arney - Gebrar.
Die UTonat-Seit und Affters
G#ebprtb s befordepn

Nimm Beyfuf zwey
and voll, Foche 8 in
Wein

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
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Ariuter : Buch. (3

Bein ju cinetn hatbenMNaaf, laf davon ein Slaps
fein voll trincken, bereite gugleicd) von diefem Kraut
cin Dad oder Babhung, und feke die ‘Patientin
drein.  Dioscorides.
Yor das Griefi und befchwerliches Harnen,

Madye ein Decoctum von Bepfuf mit Iein
und IGayfer, und laffe daven trincfen, Diosco-
rides.

Yor 3ittern der Glieder,

Rimm BDenful-Safjt, Nofen - Del, eines fo
viel als des andern, mijche es wobl durdy cinans
o¢r, und reibe die Slieder damit, Dodon.

Yor Aufiteigen der Nutter,

Nimm Depfuf, nahe ¢ in einSacklein, und
lege ¢8 unter den Mabel, gegen der Bk Mut;
ter u. Fuchfius.

Yor Niagen - YOeb.
Nimm Benfup , fiofje es Fler , thue bittern
Mandel:Oetdazu , und lege ¢s als cinen Um{dhlag
auf D¢enMagen, C.Durantus.
Vor das Ylachwele der YWeiber,

RNimmDenfuk-Safit, Enerdotter, Schroeine
&hmals, geftofien Kammel: Saamens, jedes
fo viel nothig, mifche 8 durch einander ju cinem
Phafter , und lege e auf den BDauch untey den
Nabel. Ravelingius.

Dibernel,

:‘gjii‘.ﬁmut wachft an ungebauten Orten | in ficinigen
Greunde / wird aber von da audyin die Sdvten gepflan-
ket ¢§ blbet im Juliv und Angufio,

Arkney:

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Rrduter s Budhy.

Arsney - Ge:
braud.
Vor das Grie, j
Nt Des Samens
1. Quintl, mit Aein’
ein, oder laffe ¢in De-
cot mit Weinverfers
tigen, und davon trins
cfen; andre thun den
serFnirfchten Saamen
in ein Sackicin, wels
dheg ins Dier gehane
gen, und (et davon
getruncken wird, Ga-
‘ NS lenus. Charleton.
Yor XOafferfucht | Vevffopffung der Leber und Nint-
ter | vecftopfite Monat-3eit| Dauchwel; Seiz
tenjtechen und alten Hujien,
Rim Des Saamens 1. Ouintlein, und ¢ibs mit

¢inigen bequemen Liquore ¢in, Dodonzus.
Dlaue BWiolen.
A0\ 2B
s AN ﬁi

s icfes roadyfet bey uns

hin ui wicder/nidyts
Defto tweniger werden fie
in die Gartenverpflanset/
alliwo fic aud) mit gefuliten
DBlumen 3u finden 1 ibhre
DBliithe seiget fich ju Ende
Des TRer / oder Unfang
Deg Aprilig | und werden
aug ihren Saamen / aug
burdy ibre Pflangen ver-
mehret/ lieben cinen {chat=

tichten Dt
Arsney:

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Arduter:-Yuch,
Argner - Gebraud).

Vor Entstindung ocr Aebl ir.Ge(chrowlft 0°NTandeln,

Nimm Biolen-Diatter 3. Dandvoll, Fohsin

¢in halb Maa§ Laffer, bis groep drittheil Ubrig,

nady Der percolation, thue 4. £oth BViolen-Safft

dagu, wnd laffe damit dffters gurgeln,
Yor Hauptwebe, :

Befteeiche die Stirne u. Scblaffe mit Biokndhl.
Yor den Stein, ’

Rimm 1. Quintl, Biolen-Saamen , und gibs

ein mit LBein oder Wafjer, oder nimm des Saas

mens 1. Loth, jiehe mit einem bequemen Succo dewt

fehleimigen Safft heraus, und gib denfelben auf
cinmabl ¢in, Ravelingius. Joh. Schroderus.

DBeer - Wurs,

Qgirb pon denen Licbhabern
und Apothefern in den
RKraut-Garten unterhalten/ unb
geiget feine Blumen im Funio
und Sulio/ wird anfangs duvdp
Gaamen gejenget / hernadh aber
wdchiet e jabrlich ans der ibers
bliebencn LWurkel hervor,

Arsney - Ge:
- braud.

Shme wird cben diefetbe
9Burckung, wiedem Fens
chel, Anif, Dillund Kams
mel, gugefchricben.

Bingel:

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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16 Arduter : Bud,
Dingel-Kraut,
S N e icfed Sraut wird in/

?@\ s gben@&rten/mieau@:

dundeln f{dhattichten O
7 ten gefunden/ dag wilde!

ftehet gemeiniglich in Hols|
ungen and fdhasticheen |
jegenden; Diefed Kraus
Fomme gu feiner BoUfons |
\ rﬁ\ menbeit im Sunio,

X Yrsney- Ge-

= brauch.
Den harten Baudy

31 erweichen,

Deren Behuff wird |
Dig Kraut ju den Clys |

2 ftiven gethan :  Odey |
tzj%ymg\__; fiede Dic Bldtter, daf |
: ' fie mirrbe werden,und |

lege Umfchlags + weife iber den Bauch. Dodon.
Yor Blafen-Sdymecgen und Haen su befordern,
Kodhe die Bldtter, wiegest errochnet, und lege |
ficvoarm aufs Semdadyt.  Fuchfius,
Yot trieffende Augen, :
Nimm Blateer, o viel ndthig, serfrofie fie mit
altemeifien Stein, und leas auf die Augen,
Vor Reudigteit und RothlanfFen,
Nimm ausgedvictt Safft von den Bldttern, |

bermifche es mit Ehig, und beftreiche ¢ damit.
Yor allerley Gefchronlft.

?timm Die groffer Blaster, serftoffe fiein cinem |
Mirfer, thue daju etrvas Schreinefdhmale, und |5
fhings daviber, Fuchfius.

Blaue |

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
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4 Rranter - Dud.
| Blaue Kornblume,

,%w

i ;Nﬁ @ic Blaue RKornblume wird
7" \\ haufiig soifchen dem Ges
trdpde gefunden | welde mers
den and in die Garfen qepflan-
et ) fie blubet fmMajo/ Sue
nio und Sulio,

Arney - Ge- |
braud. 1

Yor Rdthe und Schmers %
gen Oer Augen, i

Nimm das diftillivte o
Korn - Dlumen - LWafjer, 8
wafche damit offt Die Aus
gen. Fuchfius,

Yor frifche XOunden, :
Nimm ausqedructt Kornblumen-Safft, trieff
| egindie PWunden, und lege das gefiofjene Kraut
| Darfiber. Brunfelfius.

Den Miagen von aller Cholerifchen Seuchtigkeic
1 38 veinigen,

Nimm des Flein geftofienen Saamens ein halb
'Ouinilein, und gibs mit Dier oder LWein ein ju
ltriucf’en. Ravelingius.

Rlutfraut.

I
g
)' @icm wddfet an den Weaen / feuchten Orten/ Kirdy
‘ bofen wnb desgleichen/ Dlubes im Junio.

5 Arkney:
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Rriuter - By,
Arsney - Gebrauch,

Yor das Ficber,

Nimm 4. Loth des ausgeprefiten Saffts, ¢ibs
¢ine Stunde ohngefebr vor Anfunfft des Ficbers
vem Patienten ein, binde dabeneben Das jerfiofe
fene Sraut auf den Pulf, Dodonzus,

y Yor frifche Wunden,
Binde das gerfroffene Kraut auf Die Wundew;
Dorrig oder Borrago.
\ yird in tyohlbefielite
5-2}5 %lpotbctfcg 3 (g‘&rtc:
gefunden stoeperlen / diecrs
N , fte blihet im Sommer/ g
I gen dem SBinter vergeet fie
R, ieder/ die anbere bleibet
A alfegeit frifd.

Ariney - Ge-
brauch.

Yor Sdywermibhigteit;
Hergtlopffen | Gelbe
fucht und bigige

iny \\\“ s Siebct;
W oider folche und ders
= glcichen AffeCten mug
s man dag Deco&t, Sy

TR
W

fivte Waffer diefes Krauts verniinfftig gebraws

éhen, Diescorides, Matthiolus.
Yor vhuffen und {wi'&rt'eit. .
Madye ¢in Decot von Blattern mit Horige

Waffer, und lafie Davon trincfen, Galenus.
‘ Brunnens

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Rriuter - Vuch. 19

Arsney - Ge:
braud.
Yor Efdpﬁling und’
YRLnen,

Den Saamen in
(7, Wein gcmmccf‘\cn, iff
b T |
| 0.0 b W=V gut toider das Gurgen i

% 0e8 Maqens, il

i Yor Reude an den :

Aanden,

Das Kraut jerftofe
fen, und die Nacht fol,
chesuberlegen, fo veys
treibtes die FlecFe und
{ Neude der Haut, doch
| Pafmangden Morgen wieder abiwafhe, Diosc,
1 Yor den Zrand,
| Das Kraut in BDutter gerdjret und aufgeleger,
| Deilet DenBrand,
l
:

Wor Drechen des Wiagens| Veeffopffung der
Wlilg und Leber,

€8 wird der Safft von der Brunn:Rref aug
Oer gangen Subftang diefes Kraute ausgeprefet
und geldutert, alsdann ein Spit-Glaglein voll
vavon gebrauchet.

Burgel.
%i}‘b iberfilifig in Rraut-Sdvten gefunden/ wnd blifes

im Sunio,
B a Arpneys

N -

W
4
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Bravter - Budh.
Arsney - Gebranueh.

. Yor Bauh-Wiieme,
‘J?tmmj.i?ot{) Burgel - Safft ein, und binde
0as jeritofiene Kraut auf den Nabel, Dioscor.
! ; Yor higige Sieber,
Nimm Burgel-Watfer, cin halb Maaf, von
deffelben Safft gemachten Syrup 6, Lotly, nrifdhe

Rimm audy das jevfioffene Keaut, vermifde 8
mit Gerften - Mehl ju cinem Brelein, und legs
uber die Lenden und Yeber.  Matthiolus.
300 01300 w3508 0 W30 o 935

()

Sreusmurhel, %irb nebft den We-

gen und an unges
baugen Feldern / wie auch
sroifchen den Unfrant in
(Sarten qefunden/ fangt
in Srubling an gu bhiben,
Qrgney: Ge-
braud.
Yo:higige@efchwulfd
fm sHindern und heims
licben @xt,
MNimm Creuptviirs
gel, foviel nothigift,

N, (, 3cn{f0§ ¢8 in einen
&t »& orfer, thue efivas

Aeyranch uit Loein
daju,u.lege es dritber,
unden su beilen. .

Creusrurs und LWeprauch untes cinander ges
ftoffen,

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
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| Rriuter - Vuch.

[froffen, und lege ¢8 rvie ¢in Phafter tlf_xbcr ' s

der nimm das erfiofjene Kraut, vermifhe es mit

| SdweineSdmalg, und legs deauf. Apulejus.
Yor trieifende 2Augen,

Nimu die weiffe Flocken dev Blumen, mit et
wag &Saffean, vermifthe es mit RNofenwafier, und
legsfiber Die Auaen, Ravelingius,

Yor 1Iagen-XO¢be,

Nidm SreutroursBlumen, fiede fie in TWafs

fev, und fege eg Pflafter 2 weife auf den Magen.
Yor das Podagra.

Nimm diefes Keauts ; foviel ndthig , thue ein
wenia Salt dagu, und lege ¢8 auf Art cines Pha-
fiers Dritber. Durantus.

+o-3340 : SIS © m%w o 493L¢F o WM

.QuL ¢ \icjes wadyfet in die
Yy St Y22 -/ @dcten ) und blihet

<574 im unio/ Julio und Hu-
=% gufto / <8 rird im Merfen
{ .-L‘z_ in gute Eroe gefdet an ci-
/Q’s fnen wartien Ort,
1,

Arsney - Ge:

/]

NS el
braud.
[ (:‘7 BorXaudbwehe/Shlu
““\' fE\'n/ nnd de Nhlch 1

' /g/ oen Srauen-Lriiften
380 yermcoren.
Koche Die oberfien
Gipffel Dicfes Krauts
@ in frifthen Lo afjer,uud
AZW™ affe davon teincEen,

—— "{.\‘ D3 ﬂud)

Universitats
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22 Aravter  Budy.

aud) Fan e ausmwendig in Bahungen gebraudpe [+
werden, Dioscorides,
Yor Aufblehen der Nutter.
ﬁod)eﬁbillcn:mautin'QBacht, und laffe den |
ampff von unten auffangen. Dioscorides.

or YWarssen und veraltese fendbte Schwere
des Hindern und der Scham.

| Brenne Dillen-Saamien suAfchen , und frvene |
: ¢8 darcin, Galenus,
’ i _ Das 3apfficin anfsubcben,
i jegt befaate Afche, und hebe bamit dag
Bapfflcin auf, Plinius,
| Vor das Grief, ; ,
Sebrauche dich der havten Dillens Hauptlein |
inder Speif und Suppen,  Lobel.,

Diptam.

@iem Getvdchfe toird nirgende alg aufder Jnful Candia |
oder €refa angetrofien. ;’
Arsney - Gebraud,
YorverftopfFete tlonat-Beit [ fhwere Arbeit in f
Kindes:¥Tsthen | und dvie Affser-Geburth ‘
9 absutreiben, ‘
Nim Des Kvants ein = Quintlein, pulverifirs,
und gibs mit Wein eint, Dioscor. Theophraftus,
Splittern | Dorme und decgleichen fdharffe
Sachen qussusiehen, 4 j
Lege Viptan- Blatter orauf. Dioscorides.
Yor Gifftund gifftiger Thieve Dif, 4
&ib dem Patienten Diptam-Kraut allein, os
Der in compofitione mit andeen Mitteln,in einem
KruneE Weins ein, Matthiolus, Durantus,

Ebren:

i http://purl.uni-rostock.de FG
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Arinter-Budy. 23

T 0iier A3 o 193Ler o M0 O Wik

@[)Wnprﬂg. §¥f joeverlen Gattung /
alx Aol \S die erfie wird auf jan-
PRlse. GO digten Grunde gefunden/
S FE2T gon daraber in wohlbefiells
¥, ten Upothecker-Garten vers
/é pflangset ; dic audre fichet in
=" feudpten Micfen und Fel-
A%7  pern | beyderley blihen ing
727 Sunio und Julio.

/\\,(
vy Ges
e braud.
/ﬂff:’.ﬁi Yor Yerftopfung dee
s $.cber und il | Grief/
x Reudigleit und
e WOunden.

T £af den Patienten
pom Decolto Diefes
gl Krauts trincten, oder
#imm des Saffits 4. Loth , roeiffen Wein 2. foth,
faf e8, wanns durdh cinander gemifchet, aufeine
mabl cinnehmen, Dodonzus.

Yor gifftige Sieber, :
Nimm qedorret odev gepulvifivet Ehrenpreif,
bes befien Theriacs jedes 1. Quintlein, vermifdhe
¢s mit Ehrenpreiff - Waffer, 1af ¢s alfo cinnehys
men, und den Patienten wobhl damit fdhrigen.

Matthiolus.

Vo Slut-Auswerffen und Schwindfucht.

Nimm Chrenpreif-Baffer 6. Yotly, verfirfje ¢
mit ucker , und gibs ju gebraudyen, Dodonzus.

D 4 Yor

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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24 Rrdoter : Bud.

Yor fdx:lé.g)xtn deir und Sdraden,
Lrdpffie diefes S‘Qrautg Safft darein, und lege
Das geftoffene Rraut darfiber. Fuchfius.

Eichen-Baum, @cp@id)enbaumm&cbs
i

jet in allerlen Grund
auf/ gleichtoobl gedenet ex
in guten fetten Sande/ nach
eflicher Meinung bringt er
fein Alter avf 300, Yahr/
beFommt neue Bldtter am
€nbe des April - Monatg)
und tied derfelbe gejenget
in Monat Merk ) wird ei-
ne Surdhe von einer hal=
ben Fuf tief§ gemachee/
worinn foldhe gefiet/ und
wannsz./ 4. sder 5. Jahr
foldhe gemwadyjen/ werden

: fie gefteiffet oder befdynits

Y ten/ und die Saat: Wurpel

N unten abgefhnitten / und
=/« 18, Big 20, Kuf von cinan-
QM\\\ ber verfeset 1 weldyes ge-

fchicht im Senner,

_ AreBney - Gebrauch,

Yor 3ahnwebe verdocrben dabhn-Sleifdh

' . umd faule Reudigkeit,

Rimm die frifcye junge Bldtter von Cichbaum,
fovicl anug, fiede fien Wein ; diefed Decotum
wird wider das abnwehe in dem Mund g¢hals
fen, und vor andere Gebrechen ird der Sdade
damit gewafdhen, Ravelingius.

__Vor alte gnd versehrte Reudigteir, :

Nimdas Waffer, das auf den hoblen Strdus
éen dex alten Cidhen » Baume durch den Negen

fich

iversitét http://purl.uni-rostock.de
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Rrauter:-Ydud. a6

- e S
fich verfammict, und bahe den reudigen Ott da
mit. Fuchfius. Matchiolus.

@inb stoey Gatfungen/
“ und erden in Garten
unferfalten/ wicol Dic eine
andy ins Wilde/ an den We=
gen/ Hagen und Wafjergra .
ben fich finden [afjet / ¢s bl-
het im Syulio und Augufio/
beyderlen werden durd) Sa-
men pder Abfeslinge gezen
get und vermehret,
Argncy-Gebrand.
Yoru Welbijlicht,

Nim deg g:ddrreten
Krauts 1. Duintlein,
QfSeprauch . quinticin,
frofie es s Pulver, und
aibé i alten ein ¢cin,
Dioscorides.

_ Yorpauptwebe, 1

Nimm CifenzKraut, (o viel nothig, pulverifive
¢8, thue ein wenig NRofen - Oel und €Rig dagu,
und binde ¢s por das Naupt, Dodonzus.

Yor Iahnwebe | wactlende 3ghne und MIund-

5 Gefchrouift, ,

Coithle Den Mund mit dem von Laffer oder

o . : -
QWein jugerichteten Cifenfraut:-Decoto. Diosc.

; Yo S chwindfucht,

imm gepifoert Cifenfraut, und laf ¢8 mit ¢is
| nem bequemen'Setvancke einnehmen, Raveling,
I D Yor

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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26 Rrduter: Budh,

Yor Leber-Y0che,
_Gebraudhe darmwiver gleichfals 1. Quintlein ges
pulverte Blatter iefes Krauts mit Wein. Apul.
' Yor (’ri{fbguno alte XOumodei,
Nimm das jerftofiene Keaut mit Butter, und
lege ¢ “Pflafter- weife iber, Apulejus.

1o @rbmud). %‘:,3&6)&( auf den

g y
Wr & 1) Feldern/ wird a-
AP & 1 Bervon Krant-Lichhas
- <r;Zf/) 4{\5;*?% NS Bern in Garten erhal-
=7 /g&b@wg@ /4j ;en/bng?’aud) vigl b{crx
AN /25 er tachfet; o8 blihes |
\ \ / .' ; )
"*\W\\;\ﬁ/‘r‘:\{» von IRajo an bis fpate
WA Nt in den Sommer, 1

Arpney : Ge-
braudy.
Yor YVecftopffung
Oes TIngeweides |
Gelbfudyt | Sdac-
bock | langwierige
FJieber und
Krane.
Nifmdes Krauts
4. and voll, foche
e fo lange, bis cin
Dritelyeil cingefots |
tens laffe Davon etliche Tage nach einander trins |
fen,  Galenus. Agineta.  Brunfelfius. i
!

. Yor dundel Gefidyt,
Nimm Exdraudy-Safft, topfs in die Auger,
Bioscorides.

Efels-
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Krduter - Duch. ox

| €fels-Sucummern/ Coloquinthen.
S‘\\,girh hiauffig in mar:
men anudern ans

getrofien/ aud) reol von
einigen icbhabern in
Gidrten gebeget / bey ung
blibetes fpare im Som-
mer/u, werden dieFriid)s
f¢ {clten seitig.

Arsnen-Ge-

braud.
Yor glte Schmertsen
und Schwindel des
Haupts [ fallende
Rrandbeit| Sdlag/
ende Drufif Colick 0d’
Grimmen im Daudy)
Arage und Rinds:
> Dlattern,
| ~ Dafern die Noth
| erfodert,bey obgemeldten Jufillen, den Leib ju reis
nigen, Eanfolches mit dem Qo!oqumtbcw‘l)mrcf
oder Safft niglid) gefdehen; s muf aber mit
Gummi Dragant, Bdellio, Maftiy und andern
Dingen corrigivet werden , und Edunen bis 20,
Sran defjelben auf einmabl eingegeben werden,
Dodonaus. Schriderus.
Yor Eaubbcit.‘

Nimm Coloquinthen , Todhs in Oel , prefje ¢é
aus, und laf e in Die Ohren trieffen. Dodonzeus.
‘ Yor YWiieme im Bgudy,
!
|
i
!

Nimm obvermeldtes Ock s und {hmiere den
Nabel damit, Mefuc, -
— Sendyel
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Rravtee:-Ydud.
2368 o #3500 9oLl o WBI4 o 130

J-
Fenchel.
Q\Sirb mebrentheils in Gdvten nnterhalfgn / und blifet
im Junio und Julio / anfangs wird folder im INers
durch deflgn Saamen erjogen / folgends aber wadyfet ex
aus dev abPrbiiebenen Wurgel jahrlich von felbfien hervor.

Ariney - Gebravd.
Yor Grief und Stein/ Vevftopfiung der Leber
und Milsy) Hugten /| wieanch ven Harn
und Hionat-Beit su befordern,

Nimm Fenchel - Aurgel, famt den Dldttern
oder Sipffeln, Fochgin Aein oder Waffer, und
laf Davon trincfein. Dioscorides. Dodonzus.

Veor Dauchweb,

Ni Fendel-Zaamen 1. Ouintlein, pulberis
firs, und gibs ¢in mit AL0ein oder ABafjer, Dodon.
Yor Daudnoebe dex Fleinen Kinder,

Nimm Fenchel-ABaffer 1. Lotly, Magfamen:
©wrup, Diacodium genannt, 2. Loth , mifche es
durch einander, und gib jum offtern davon einen
£offel voll ein.

Dias Oefichte su {chiavffen/ und die MIild) inder
Svauen Dedite suvermelren. .

Nimm pulverifice Fenchel-Saamen, weiffen
Queker, ¢ines (o viel alsded andern, laffe davon
alle Morgen ein Quintlein einnehmen : Oder (af
fe von dem Kraut cin Decolt madyen und davon

trincten,

¢ Yot XOiaeme in den Ohren, Ly
Lvopffle Senchel-Safftduein.  Ravelingius.

Gaman-

e

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Rrduter - Dudy. 29
b | R o it o aibee o TG
&

Glamanoerlein.

@iefcékraut halt fich gerne inﬂiﬁ&lbcrn an fdattichten
Drten/ e blihet im Augufi- Monat/ hernach reif
fet fein Saame.
Arsney - Gebraud).
Yor innerlidhe Bebrechen [ 1o von Sallen oder
Stoffen herrithren, |
RNimm der geddrreten oder gepulverten Blats {
tei 1. Quintlein, und gibs mit Aein ¢in ju tyins B
¢ken.  Dodonzus.
YOunden 3uteinigen/ wnd das Sleifch wadsfen
su machen, _ .
Gicde SamanderleinDlatter in Wein, und ‘j
toafdye es offt damit. Fuchfius. !
Yot den Druch,
Nimm frifhe Didtter famnt dev LWurgel, jus
fioffees, und leqe ed auf denDvuch, wie ein Um-
fiblag. Fuchfius.

G3clbe Niolen.

Qgerbcn in @drten unterhalten / wadhfen trefilich / wann
fie auj ficinerue MMauren oder ficinigten Drten ge-=
pflanget werden / Die Dluthe jeiget fich seitig im April oder

Rajo | ber Saanic wird im September in die Exde geftreu-
¢t/ im BVor-Sahr Fommen davon junge Pfangen/ weldye
algdann verfeket werden Fonnen / man fan fonderkich die

Gefilfiten durd) Berjesung der Jroeige vermehren.

Arsnery - Gebrauch.
Yor barte Apoftemen und Gefchwanlflf oder Auf:
: : blgbcn der jutser,
| Madhe cine Bakung von Dem Kraut usnd Dlus
‘ wen,
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30 Arduter - Yudh.

men, und laffe den Patienten fich damit bihen,
Dioscorides.
Yot Verffopffung der Leber,

_ Madhe ¢in Decott von den Blumen , und laffe
taglich sroenpnmabl davon trincfen. Ravelingius.,
Wor dundel Geficht und Slecken der Augen

. woie auch faute YOunder und Schaden,

RNimim den aus den Bldttern gedruckten Safft,
und troffle es in dic Augen , Wunden 1, Schaden, ||

Die Wlonat-Seit wieder 3ubringen | und die ¥Fadhs

it gebucth absuteciven, .

(Sum Gelb Violen-Saament, Quintl, , (of ¢8
4 Pulver froffen, und mit Wein cintrincken.

o . Vorverhartere Hiils,

Serfroffe die Wurgel in cinem Wedrfer mit Efig,
und lege Brey < oder Phlafter - oeife anf die lincfe
Seite, Egineta.

@5“!‘(“:,?)’ %&cf;ﬁ't gern auf An-

: kih / geen und an den
7 SN Waffer-Graben. Seine
meifte Diithe - Jeit ift im
Sunio und Julie,

Arkney - Ge:

braud.

Yor Dlut=Auswerffern
und Gbgrmifiige Nio-
natzdeitund cothe
Subr,

Mache cin Decolti
pon diefem Kraut mit
rothem Wein, oder
geftabltem LWaffer,u,
laffe davon trincken.

Das

http://purl.uni-rostock.de
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Krduter - Buch, 3%

Das Dlut dee YWunden su flillen,

Streue das gedorrvete und Elein gericbene Kraut

Idarein. Dodonzus,
Yor rothe und trieffende bigige Augen.
LWafdhe die Augen mit afjer , worin dis
| Kraut abgefotten. Matthiolus.
‘ Yor higige Sieber,

Nimm das Kraugt, jerfioffe e8 mit Sals und
€Fig, und legs unter die Fiyje und auf den Puls
an den Handen.  Schréderus.

WL R3O o 2030 o $93T4 o M-

J‘J,
‘babnen’gug‘ CRfi sweperlen Gaftung

/ff' ber gemeine wadyfet bep
s \\\j,;/’\;” nns iu Wiefen und Wepdbeny
>0, 7 4 Die andere Gattung findet
\ ’/]/‘” \‘,{«ég fich in feucht-und moraftigen
e SV 4 Y/ Grimbden / und blaben alié
Gattungen im Majo und

/)

b Sunio/ davanf folget dep
22z Saame,
=

Yor YOarsen und e«
bartete Rrdpffe,

Nirn :faabnen: Suf,
fo vicl ndthig, gerftofie
¢8,u.leggDriiber. Plin.

Das Gebirn duech Yliefs
fen sureinigen,

: =5 44
A Nith geddrrte Halys
| nenfuf - Wurkel, pulverifive, wd jiche es durch
- Die Nofe aqufs

1 : Yo
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Arauter - Budh.

Yor 3ahnwelye.
~ Nimm die Wurgel , frecke fie in den hHoklen |
Sabu; dicfes hilfft swar, machet aber dieJahne |
faulen, Dodonzus.

Hafel-Wureg.
N\
' i
- %}Srb mebrens |
Viheils in wool- |
beftelite Apothecers ;

Gidrten angetroffen/
im Fruhling beFome
¢8 frifche Dlatter ui
Blnmen/wird durdy
2Abfesung der Wur:
ficl fortaepflanget/
und madft aern an
fchattichten Drten.

Arsney - Gebraud,
Vo2 langwicrige Ficber ) Scitenftecheny
®elb 2z und Wafferfudt,

Nimim der pulverifiveen Aursel 1. Ouintlein,
und gibs mit cinem bequemen Setranck ein s Oder 3
nimm 6. bis 10, Bldtter, jerfioffe fie in einem f
Moefel, thue einwenig Spanifchen WWein dagu, | .o
dritcfe den Safft davaus , und lafje es auf eine |7
mabl gebraudhen, Dodonzus. ’

Die Milch in dex Frawen Drifle 31 vertreiben, ”

Sevftofje die Blatter mit LWen, und legs Breye

roeife auf djc Britfte, Ravelingius.

Yor il
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Rriuter s Bud- 33

 Vor Furgen Athem und Strangurien,
- Nimm dev geddrvten Wursel 1. Yotly, Foche ¢8
| ineinen halben Maaf WWein , bis auf die Helffte,
| und lafi e8 auf yreenmabl einnelhymen. Fuchfius,
| Yor dundiele Augen und bléde Grefichee,

Nimmden Safft allein, oder mit Turia pra-

parata permifdyet, und tedpffe ¢s in die Augen,
Ravelingius,

Hauswours/ oder Maurpfeffer.
@icfcc Sraut wddiet an als
& 3%6

ten Gemduren und aufden
=

Dadpern der Haujer/ und grite
X

aet das gange Jahr hindurd) / ih-
be re Blume trage fie in den Soms

L7 mer-Monath,
Artney - Gebraud.

Yor vothe tricffende Augen/
Entsandung und higige
Dlattecn,

Nitm diefes Saffts, frreis
the es offt auf die Auat, oder
lege ¢s mit einem Thichlein
bt Orauf. Galenus. Plinius,
NNy YorSeitenwebe / fo aus
PR it iy

, inm grog Hausrouy
= 'T Blatter, foviel ndthig, jevs
fioffe fie, vermenge es mit Serfien - Mehl, und
| {chlags dritber, Dodonzus.

i Yor bigig Sieber, -

Nimm Hauswurs-Safft 2, Loth, Earduibes
(4 nedictis
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34 Rrduter - Yduch.

nedicti-ALaffer 4. Loth , weiffen Jucker 2. Ouints |
fein, mifcic co durch cinander, und thue jumdffe |,
tern ein £0ffel voll eingunehmen.

Wor groffe Hauptwebe in Fiebern,

Nimm diefes Saffts 4. Lotly, Rofen: Oel 2, |
Soth, NojeneChig 1, Lotly, mijche ¢8 jufammen, |
und {chlags mit Thchern ouf die Stirne,

Yot £Ent3indung der Leber,

RNimm DauproursSafft mit EBig, und legs |

mit Thdpern niber.  P. Crefcentius, :
Yor Yiafenbluten, ‘

Nimm des Saffts , o viel ndthig, bindees
mit Tuchern vor die Stivne, Schlae und Nas
cken.  Creflcentius. \

Yor den Schorbodk, {

Nimm Hauswurs cine Hand voli , Fadhs in |
einer hatben Maaf fuffen Milch, laffe ein dristen
Lheil Davon einfieden , gib dem Patienten des
Morgens nuchtern ein Slaglein voll ju trineken,
Fuchfius, :

Hoen.

gigitb an viclen Orten mit groflem Fleif wnterholtens |
tddfet auch wohl gwifchen Hecken uud Jdunen. Jn
Sritbling [dhicffen junge Schoffen aus der Wurgel; im Hu-
guit-Nonat aber fiehet man die Bhwmen bey cinander hang

geu.
Argney - Gebraudh.
Yor Vetftopffung der Leber und Milg/ vor Gelbs
fucht / und das Geblit 3u veinigen,
Dagu gebrauche im Frihling den Salat vor
Den jungausfhicifenden Dopfen-Rancfen, odee
nnun
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Rrauter - ud. 35

I mimm die junge Blatter und Blumen vonHopfs

fen, fo viel ndthig, mache davon ¢in Decoltum
oder Getvdnce mit Lein, [af davon taglich 2.

Aoder 3.mal trincfen,  Fuchfius,

Yor Wafferfudt | wie auch Verffopffung
ocr feanlichen Seis,

Nimm Hopffen, mache davon ei Decotum
mit AB¢in, laffe davon taglid) 2, oder 3. mabl cin
G(agleinvoll trincfen. Fuchfius, P. Crefcentius.

Yor Schmergen in der linden Seiten,

Nimm Hopffen, verndbe ¢sin einem Beutel,
Foche ¢ in LWein, und legs warm auf Die lincfe
&iite.  Joh, Stock.

fmirb an fendh (€ Drfen
aufdenUeckorn u.Felden
gefunden/die Blite ersei:
et fich juEnde desMerk,

ArBney-Ge-
brauch.

Yor den Huften und
EngbrhiftigFeis,
Rimm Dufflattige

Bilatter 3.5and volly

fiedefie in Waffer ju

einen halben Maag,
verfufle ¢8 mit Huff-
lattig - Sprup , und
laffe jum dfftern Dar
von trincfen, Dod;
€. Yor

qE Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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36 Rreavter : Dudh.

Yor Entstindung des Ingeweyves und higige Sicber. |
Nimm HuffiattigsAWaffer, aib dDavon 4. odee |
8. Loth auf einmab! ein. Fuchfius. '
Vor Hatptwebe und Erhigung der Schaam.
Lege gebrande Huifflattig » ALaffer mit Leines |,
, Tuchern druber.
| Yor rand,
il DBeftreiche den verbrandeen Ort mitdem Safft, |
fo aus den frifdyen Bldttern gedruckeift, und lee |
ge Die Blatter driber her, Brunfelfius.

Hendnifch Wundfraut.

SSDW Kraut wird in die
Gdrten gepflansct/jon=

ften licbet e fdattichte uid f
feuchte Gegenden, €8 bliks | |
bet im Sulio vder Auaunfio/ | 4
und fird bey uns durd) den |
Saamen und Verpfiausen |
ergielet, |
Ariney : Ge¢-
brauch. |
Yor frifche ynd alte
unocen | qudh
Sifteln, ‘
Lrdpfie den Safft, o0 |
dexfrreue dDasPulver dies
fes Krauts indie LWuns |
ven, oder tricffende 244
y her: Zu weldyem Ende| o |
/' Dann dis Kraut audy gu| ¢
denTBunden-LTeancfers|
gebrauchet wixd, Do-
donzus, Yor| |
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Ardvter - Bdud. 3y

Yor Siulung und Gefchwulft des Sabn-
Fleijches und der Beble,

Nimm Deco&t von Heydnifch IBuridfraut,
| ein Biertel einer Maaf, NRofen-Honig 3. Loth,
i mifdhe ¢8 durch cinander, und laffe ¢8 jum Suve
| gel-TWafjer gebraudhen, Dodonzus,

|~ Hundedunge,

@idzﬁ Kraut ddft bey
unsg an fandigen unges
Daucten Plaken | an den
Megen und Pfaden. €4
Bliihet im Sunio oder Yulios
aber nidt cher alg im ane
dern ober dritten Jahres

Arpney - Ge:
brauch.
Vor Brand,
Nism Diefes Krauts
Safit ,  vermifche ¢
mit Sdyweinefchmalg,
und fchmiere den bes
fdyadigten Ort damit,
Dioscorides.

" Yor die inwendige giilden Adee,’
! MNimm die LWurkel, bratefieunter dev Afchen,
| febneideficin Gefralt eines FedersKeils, und frecke
Ll e8 in Den Hindern. Dodonzus. Camerarius.
VYor fhwerende YOunden | und verfehrte Deine,
£ege Das verbrandie & Elut davauf, Durantus.

3 Doens
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38 Reanter- Boch.

Den Shlaff su bringen ) und dtinne fecharffe
Jlifie su benehmen,

Nimm Pillen von Dundes-Jungen  Wurgel, |
foinden Apothecken jubereitet werden , 10, Sran, |
odereinen halben Serupel, und gib fic 2. Stuns |nn
Oen nady Dex Abend-DMahleit ein, :
OS50 MO K 3020 X3 1O RN ER 0D L DI |

Sbifdy/ oder Hilftours.

itd an fcucbtm und feifien Grinden angetrofien |
wadft im Friihling ousder alten Wurgel wicder hers |
yor mit frifdyen Stengeln/ blibet im Sulio und Nugufio |,
folgends wird auch der Saame reiff, ‘

Arpmery: Gebrawd,

: Yor das Grief und Stein,
it Jbifdy. Bldtter 2. Hand voll, oder Fbifehs |
Wurgel 4. Lotly, Foche 8 in einer halben Maaf |
Tein, bifi die Halbfcheid cingefotten ift, wnd lafs |

fe es auf2. mabl einnehymen, Fuchfius. '

Vor Flafle und diinne Catharreny fo aufdie l
Breuft fallen, '

Rimm JbifhaJucker, und faffe davon ¢tliche
Stircklein offters im Munde [hmelgen, (af den
@afft allmdllia durch den Half gelen. Matthiol. iy

Yor {dhweren Huften.

Nimm der Wurgel 3, Loth, fiede e8 in fiffee
Mildh bis sur halben Maag, laffe davon taglich
2.mabl ¢in Slaglein voll gebraudyen. Dodon,

Yot allerhand baree Falte Gefchwoilft,

Nirmm Kbifeh, Wursel fo viel nothig, Fode g
vacich in Wein, gerftoffe fie folalich in einem 9)2‘§u
(4
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Keguter - Dud. 39

fee, thue cin mcn_ig—(_%d)mcinc:@cbnmlg Dagu, und
| [hlags Deliber, Galenus.

. Sobannig - Kraut.
: ! mm&tf)in und wicder an den Ecen dex Wicfen / Dan-
<) Felder und andern mit Graf betvachienen feudhten
o] Enden,  Seine Dlunien erjeigen fich im Junio over Sulio.
Arsney - Gebraud.
} YOunden 3u heilen,

Nimt Den ausqedructten Safft diefes Krauts,
und fropffe es tarm darein; aberdasvon Hype-
rion Blnmen verfertigte el ift viel Erafftiger das
s, Fuchfius.

Yor langwicrige Sicber.

Nith geddiret Fohannis-Kraut 1. Quintlein,

gibg vor Anfunfft des Ficbers mit 28cin eine
Vor den Stein/ Diut - auswerffen und
Sceitenwclyc,

Gebraudye jest vorgefchriebenes Mittel Damwies
der.  Plinius.

Yor inwendige Vecfehruings

Nimm der Dlumen eine and voll , fochs in¢in
CBicrtel Maaf guten Biers, bis cin Drittheil Das
von cingefotfen , percolive ¢s , thuc ein wenig
Butter dazu, und laf es den Patienten warin Lins

nehmen,  Ravelingius,
Yot dic Gelbfucht,

Nitmm Johannis-Kraut - Blumen und Blits
ter, Focheesin Tein oder Waffer, und laffe da-
pon alle Worgen cin SIaBlcin voll frincken, Joh.

| Stocker.
€y Kasen:
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40 Redvter : Buch,
HOU G- HOREH K RO G2 4OLCH O BOI, |

®
Kasen-Kraut,

§ Yicles tird in die Krauts

Gdrten gefunden/ und
blibt im SNonay Sulio und
Augufto/ und wird von Saa-
men undPflangen vermehret,

Arsney - Ge-
braud.

ie Wonat = 3eir wieder
3u bringen/ und Srucht-
barFeit su erweden,

Sib deg gebrandten
affers 6.2oth auf eins
> mabl jugebraudyen.

£af aud) ¢einBadvon |
dem Kraut jurichten, |
und die Frau eine Reits
lang darin figen. Lobel.
Dodonzus.

- Krau,

mitb in den Keaut - Sdveen gefdet und unferhalten)
o uwd blihet im Junio und Sulio ; wann cs aber fibers
Jabe geftanden/ trdgt es feine Blamlein im April,

Argney - Gebraud.

Yor 288 Grief) und ven verffopfften Harn
absutreiben.

Koche Kerffel in Lsein, und laffe davon trins
cEen: fd)l(age dabeneben das marme Reaut ibeg
bas Semachte, Dodonzus. Brunfelfius,

Dis
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Rreduter-Budy, 41

Das geronnen Dlut 3u sectheilen,

$afje von dem 2ABein, darinnen Kerffel gefot-
1:en; trincfen: Und wann es inwendig aufgelaufs
ien oder gefchroollen ware, mifte das gefiofiene
Kraut Phaftee - weis auswendig aufgeleget wers

den, Brunfelfius. C,Durantus.
- Yor Bauchwebe.

Nimm Kerffel-Safft, vermifce es mit Hinevs
Brihe, und (af ¢ aufeinmabl einnehmen: Das
beneben vofie Das Keaut inDutter, und binde ¢
auf den Nabel,

Klapper-Rofen / wildee Magfamen. |
Aadyfet jifchen dem Getrande / und trdget feine Blns
me im TMajo / Junio/ auch Julio.

Arpney - Gebraudy,
Wor vaupt = YOebhe,

Nimm diefes Kraut, zerfiofie e mit ¢in ves
nig €Big . und bindees vor den Kopff. Dodon.
Yor bigige Sicber und inwendige Drun(i,

Nimm difuullivt wild Emag)famcu; IWafjer cin
hatb Maa, Syrup von felbigen 6. Loth , mifdye
¢s wobl durdy cinander , und lag den Patienten
vavon offtmabyls cin Glaglein voll nehmen,

Yor fchweren vuften,

Nimm tdglich 2. oder 3. mabl einen Loffel voll
Klapper-NRofen-Sprup cins oder gebraudhe die
davon gemadhte Conferve jedesmabl ciner Nubs
cat: Nuf grof. Difpenfat. - Auguftan,
| Yor higige Gefchwulft und das wilde Senr,

Nimm dicfes Krauts , fo viel ndthig ift, froffe
¢8, und legs daviiber, Dodonzus.

Cs Knob:
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4% Arduter:Budh.
' Snoblaud).

‘ Q‘Sirb in den Krant-Gdrten
crgiclet und unterhalten/
fie blibet felten ) daher auch fel=

/. ten Saamen ju befommen,

Knoblaud tird dnrch feine
Schuppen vermebret) diewers |
dent i Merhen/ je cinen hal-
Ben Fug voueinander/ in gute
leimidyte Crbe verpflanget.

Ariney - Gebraud,
Vot alleeley Ealt Difft. :
Dawieder wird Knoblaud) in der Speife ger
noffen, oder in YBein gefotten, und davon ges

truncfen. Dodonzus.
Bor YOheme dex Fleinen Kinder,

Koche Kuoblauch in fiffer Milch , und laffe. |
davon teincfen: Supvifchen jerfroffe Knoblaudh |
mit frifcher Butter, w1 fchmicve das Herg:Sritbs |
Iein damit, - Matthidlus.

Por bofen Grind qufm wHABPE. i

CBermifdye Den Safft mit Honig , und fdhymicre
das Haupt damit. Dioscorides.

Bor befchwerlichen Huflen,

Bermifche Knoblaudy - Safft mir Schrocires
Sdmalg, und (chimieze das tnterthyeil der Fiffe
und Die Pulf:Adern damit. Brunfelfius,

YDider die Peft.
Nimm ein Bauptlein Knoblaudy; LWeinraus

4, fincfende Schellvours, jedes jehen fBlc';{tcﬂg,
offe
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Ariuser-Dody. 43

| ftoffe e durdy einander in einem Mdrfer , thue
| woeiffen LWein und cin wenig *Brandroein dajy,
| driicke Den Safft eraus, und gibs ein, Ravel,
Yor dabnwehe,
Kodhe Knoblauch in €Gig, und haltsim Duns
be: Etliche braten Knoblaudh in dee Ajchen, und
haltens roarm an den fdhmerghafiten Jahn,

Kumntel,

Qgﬁd)ﬂ in den TWiefen / fwird aud) in dic Gdrten qepflan-
et/ s blibet im Junio and Julio / vod wied chen |
wie Ynick gefaes und unterhalten, f

Artney - Gebraud.
Vor Dauchywebe/ verfbloffene Xinde und
eckgleete Druft,

RNimm Kimmel-Saamen 1. Lotly, gerfroffe es,
Fodhs in cinerhalben Maaf Wsein , und laffe das
von teincfen: Oder gib einige Lropffen diftillics
ten Kammels Ocld mit Acin ¢in,  Dodonzus.

Yor befdhwerlichen Juften.

Beftreiche grau Papier mit Kavren - Salbe,
fteeue gepulvert Kimmel - Saamen dick darauf,
und hange es auf die Bruft.

Yor Aufbleben dev Mutter,

Nimm Kimmel-Saamen cin halb Quintlein,
Meifterrours cin Quintlcin, Pleffer 20. Gran,
pulverifive ¢8 mit einander , wnd lafje defen ein
balb Quintlein auf ¢cinmabl mit LWoein cinnely
men,  F.Platerus.

Laven:
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au Ardoter:Dudy.
*FO - RP UG KDL EF- OO LD L9+
f

Ravendel,

Qgicb hauffig in ben Girten gefunden / und blihet im
Junio und Julio/ amEnde ded Merken oder Yn-
;qsng beg Aprilig werden die jungen Schoflinge von dek

urhel abgeviflen und verpflanget: € will aber cinen of-
fenbaven Oct und fandigen Grund haben,

Aesney - Gebraudy.
Yor den Seblag/ Libmniffe| Schlafffucht) binfals
lender Rvancheit und Obhnmadht,

Nimm Lavendel-Blumen-Eonfery, cinet Boks
nen grof, und gibs nudytern ein: Oder laffe Des
Diftillivten Faffers 2. Loffel voll cinnehmen : So
tiigen auch die von dem Schlag berlihree oder vers
rencfee Glieder, fo fic mit einem von Lavendels
Blumen gubereiteten Bad gebdlet werden. Dod.

Yor Aufolehen der Mutter und fchwever Arbeit
in Rindes = ¥idthen.

Nimm Lavendel - Blumen 1. Duintlein, puls
pevifive fie, und gibs ein mit einem dienfamen Ses
teancke. Anaoifchen foll Der Rabel mit diftillivten
Lavendel-el, fo in Den Apothecten Oleum fpica
genannt wird , befteichen werden, Ravelingius.

Linden-Baum.

Sﬂ in Tentfchland fiberfififia su finden/ wAdft gerne in
guten feiften Grunde/ in darren magern Lande will er
nid)t fort, Die Blatter Fommen im April/ und die Blumen

#m Map - Monat hervor.

Argney- Gebraud.
: Vor gefchwollene Deine. i T

Nimm Laub vom Linden-Baum, fo melnoftb(ng,
Qe
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Rrauter:-Dudh.

PR Ao~
foche es in IBaffer yumDren , und {dhlage ¢8 um
die gefchwolleneBeine. Dodonzus.

Yor Spreu und Blattern im Wunde,
Nirm LinvensBlatter, Fochediejelben in faubey
o| Diegen:IWaffer, und fpule damit den Nund.
Vor die Haupt-fallende Senche | den Schlag/
und oie ®eburch su befordern,

Sebraudh das difiillict LBaffer vou finden-Blite
| te, wicauc) Sonferd von dicfenBlumen gubereitet,

gicbfioctel.

iefes titd in die Bdr-
ten unterbalten/ e B
17 bliihet im Sunio und Julie/ [
Ve, Az imAugufio wird dber Saame ¥ |

seitigiund wird durd) feinem
% Saamen crgiclet / und will
N an einem feuchten und fdats
tidpten Ort gepflanget feyn.

Arsney - Ge-
2 braud.

« Va:Y0inde/Magenwehe

Darmgicht/verjtopffte
N Mionat=deiten/ 2C.

N Nimm der gedorreen
\; WurseloderdesSaas
3 b mens 1. Quintlein,puls
l vevifirs, und gibs mit
WBein ein : Obder (af ein Decolt von der Wursel,
Riattern und Saamen mit Wein oder TWaffee

»

| verfestigen, und davon trincken. Matthiolus,
Yor frifche YOunden, ' i
Lege Das jerfiofiens Rtaut‘pﬂaﬂemc;fgtubcr.

A
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4 Rrinter: By,
: Loffel - Kraut,
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DJ’ iefes Kraut tird PR du3citen an feudhti Or-
por it Wafjern  fngefrofien/ audy in den i
s crfen !'etn“ muabac : Feit 'ba”)fl' qcﬁld“ / 'f‘ \"
&e%l %esa;;uc%}’ttl uad S Majo/ bey Saame wird
i Qrkney:
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RrduterDuch. 47
Argney: Sebraud.

Yor den Scharbod.

Rifh den aus den T lattern geprefjeten Safft
| Rheinifchen Loein, jedes ein Wiertel Maak, trins
| cEe alle Morgen ein Oldflcin voll , wozu dann
s i qudh die Conjerva s Sorup, Gerften-Waffer und

1 Diftitict Waffer von Loffel - Kraut fehe dienfam

1 | gebalten wird.

Yor gefdhwollen und verfiopffte Wilg,
Nimm Loffel: Kraut 3. Dand voll, Foche es in
| ¢iner batben Maaf LWoein, bis cin Drittheil da
| pon cingefotten , und laffe davon taglich gweye
| mahl trincEen, Dodonaus, P
‘ Yor faul und weedorben 3abn - §leifch,
Nimm Safft, oder diftillivt AWaffer von L6fs
fel- Kraut2,Loth , Salpeter cinhalb Ouintlein,
Nofen-Honig 2. Loth , vevmifhe es; und oafdye
vas Sal)mS[ni)'cf) damit, : _
KOG 0 ROY E4 0D NECT QA CF P EOLR SN

Mm.

Majoran,

a[lk dicfe Gattungen Majorans werden in dew Savten
bey nas unterbalten, Dicfe Gefchledhte bldhen im
sRajo/ Sunio und Julio/ und wird durdy |einerSaamen
und junge Seklinge et;ci&etl er wauf an cinem fchattiditen
Drt und in gute fandige Erde gepflanget/ aud) bey heilffers
Sommer-Zagen fleipig begofjen werden,
Ariney Gebraudy.
Yor den Schlag | Schwindel | und allerhand
Falte @ebrechen des Gebirnes,
Madye ein Decoct mit Wein, und gebraudys

alle MNorgen : OVeL Rimm ¢in pagy @)eﬂcrfpige{:
' ¥

B
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43 Rravter - Budh,

voll Confevve diefes Krauts des Movgens nichs |y
gern ein,  C. Durantus. N

Die Wonat-3eit 3u befordern/ und den Hacn
absurceiben,

Nimm jro0 Hand boll Mejoran, Fodhs in eis |
nen halben Maag AWein, und (affe davon ju Jeie |,
ten einen Trunck thun, Dioscorides. Matthiol, |

i Vor Verftopffung des Haupts/ und die Seuchtig-
Teiten qus oem Gehicn susiehen,

Nimm Majoran-Safft, und siche es durchdie |
Mafeldcher auf.  Ju felbigen Ende twied der ges |!
pulvecte Majoran auch unter den Sdnupff-os |
bacf gemenget. Dodonzus, ‘

Yot t'.zltq Gefbroul¥ und verrendite Glieder, f

Madhe cin Pllafter von Majoran mit Ocle | |
und Wachs, und legs drauf, Dioscorides. |

Maglicben,

e adpfet anf den Wenden und |

DR A b Yoil Y L5
A N ©raf-Brinden die andere | 1
;ln;-ﬁ\l\t&J fﬁj titd in den Gacten gehdgef/ und |

i\ bliben im April/ Majo und Ju- | |
l nio / und twird unter dic Wund= | ||
N

pans SEduter gegablet,
PN

Arsney - Gebrandy.

Vor Sicber und Entstindung |7 1=
des Ingeweydes, '
Mache cin Decoct von dem |\
Kraut, uad laffe jum dfftern |
davon trincfen.  Fuchfius, |
vgn: inwendige Yerlegung,
Hicewicder wird der Safft,
Decoétum
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Reduter s Budh. 49

A Decoltum oder gebrandt Laffer fehr gepriefeny
fo wird auch der Safft febyr niislich unter die Sals
| ben und Phafter vermifdhet. Rondeletius.
Vor frifche Wunden,
Lrieffe den Saift in die unden, und lege
| Das jerftoffene Kraut daruber,
’ Vor Seitenwebe/ o aus Froff ensfiebet,
[ Nimm geftoffen Mafliebens Kraut, vermifdye
¢8 mit ungefalgener Butter, und legs als ein Brey
uber Den {chmerghafften Ort,  Dodonzus,

n.

@iefcs" todchfet auf trodenen
fandigen Higeln / und trd-

get feineDhithe mehrentheils im

Sunio und Julio,

Arkney - Gebraud.
Yor gllecley Duechlavff,
Nimm drey Hand voll
icfes Krauts, laf 8 in cis
nen halben Maag Lafjee
Fochen , big cin DOritrheil
cingefotten , und folaends
davon trin¢fen, Matthiol.
Yor X0unden und Schaden.
Mache ¢in Decolt mit
ABein , Davon laffe den Pas
tienten Des Tages jroey odev
| Dren mabl ein Olaglein voll trincken, fiveue das
| benebens das gepulverte Kraut in die Lunden,
Yor Gefchwere der Deine,
RNimm gebrande MaupdbeleinyWafier 1. 86.,
<y yothen

W
>

=

=
= E‘g
. L oY
<
=
&

:
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50 Lrduter-Yudy.

] vothen Donig, Lichargyrum; Myvehen, jedes |
4. Loth, laffe e8 mit einander drey Tage aii Dee |
Goanen frehen, percolive ¢a durdy ein Tuch, und
Tege e mit Tidyern auf die bofe Beine, Baptifta |,
Sardus.
Bor fanle Schwere des Iabhn-Fleifches.

Nimm Aaffer, invoeldhen diefes Kraut aelots |

ten, und fpife den Dund damit. Joh. Schréder.

Meifterivurs,

i
a (LA, SP4ird in Grten une
& wb terhalten ) bringet
W22 ifre Blitte im Sulio und
/+ Sugufiof wird durd ab-
geriffene Sehlinge evpies
FLONWY, et/ und wanu e cinmabi |
A W aepflangets Ean s lange |
) Aeit dauven [ und fich fehe |
vermehren.
Avsney-Ge-
brach. :
Yor Zeuchen | enge |
Deuft und Heifeckeiry |
slten Huften) Bavch-
web und verfchlof:
- fe;_ze Winoe,
Yciin der gepulveps
ten Wurkel . Ouints
_ - lein, und gibs mit eis
nem bequemen Liquorecin, Durantus, Brunfelf:
Yor Ealte Gebrechen des Gebirns | als Schlag) |
binfatlende 6eucbe, und dergleichen,
Nimm gcpu{bcr,te Q)}emermurg ) 33 D.uint[ein, | 4
und lafesmic ein cinnehmen; laffedabeneben |, -
; g |,
\

>
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Ariuter-Budh. 51

cin &ticklein Der Wurgel im Munde halten und
1 ¥auen, fowerden viel bofe Feushtiafeiten aus dem
1 Daupt durdh) das Auswerffen aufgeldfet werden,
I Dodonzus. Matthiolus.
Bor Gifft| Peft/ antlebende Brandheiten
und langwicerige Sicber,
Rimm 1. Quintlein der Wurgel mit LWein,
{ oder Eardobenedicten-Laffee ein. Fuchfius.
{ Bor innerliche YOunoden,
Madhe ¢in Decolt von dem Kraut dex Meifters
| ues mit ein und Waffer , und laffe taglich .
2. oder 3. Olafkin voll davon trincken, Lobel, {

Meelifien,

Qgirb mebrentheils in Gdrfen
geheget/feine Dlithe [iffet fich ;
i Sulio fehen / ¢f toicd duvdy fei- |
nen Saamen und abgeriffene Iveie {
gevermehret/ muf an enen {dhat- '
tidyten Orte in wohl gubereiteter

Croen verfeset werden,

Argney-Gebraud.
Yor feuchten und ¥gltenTagen)
Blopffen und Dangigteit des
Hergens/Verftopffung oes
Gehivns und Dauchsz

web,

Madhe ein Decoét von Mes
liffensKraut mit Lein, und
laffedavon trincfen: Oder lafs
\\ fe von der Eonferve Ddiefes
J Krauts ¢iner Dohnen grof,
1| mitdeffent gebrandien Loaffer ennehmen, Dodo-
|| Azus, R 2 Bot:

—
e, A
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§2 Arduter - Budh.

! Yot Kcnd);n:;no Defchwernng der Druft.
Mache von dern Safft cinen Syrup mit Jucker,
und laffe Den Patienten offters Davon lecfen,
Yor allecley Wunden,
< hue ein wenig SMelifjen-Safjt drein, Dod.
Yor verftopffte Monat-Jeit | Anfblehen
f und Wehetagen dex Wintter, .
! faffe von dem Decolto Dicfes Krauts mit
Ofein vevfestiget, trincken : MNimm dabenceben
seliffen , Camillen - Blumen, jedes fo viel nos
thig, naheesin ein Tichlein, fiede esin AWafjer,
und legs wavm aufdenBauch, Ravelingius.

Meyen-Blumlein.
g iefe Dlume wird it Bigs
fchen und 28aldern ge-
funden/ und von dannenin | v
die Gideten gebracht [ bringet | Il
feine Blmme im May/ und |
willan cinen {hattichten Or | [
fiehen. ’
Arsney-Gebrandy. |
Yor Wiattigteir u, Rlopfs
fen des shersens | Obns
macht| Seblag/ Schwine
Oel/ fallende Rrands
Peit/undandeve Fal-
te (ﬁt'bced)m;
Hierwieder lafje Dag | »
Decot von den Dlus |

R 1 men trincEen, oder YoR |
Z 1% deroConfery cinerBobe
=\ - .nengroﬁeitme!genzbﬂ
der acheauche es diftilivten Mepen - Dlumens | 177
ki Waflers |
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AKrduter: Buch, 53

QWaffers, fomit Wein oder Brandeervein abges
$ogen, sumofftern ein paar L6ffelvoll. Dodon.
Yot bléde Geficht,

AWafche die Angen offtmabls mit Meyblumens
Decoét, mit Baffer bereitet, Dodonzus.

Yor ®icht eder Scitenfted)en.

MNithr einen ivdenen Topff,fille ibn mit Meyens
Blinnlein, verflebe es wobl, feke es in einen s
meifen-Hauffen, 1 es cinen Wonat lang darin
ftehen, dritefe alsdanu die oblichte Feuchtiakeit
vavorn, und {chmicre damit die fdymershafften
Oerter: diefes lindertvounderbarlich dic Schmeys
gen. Camerarius.

59 K8 ©3-0F93( €0 C5 0 F - CF 0 FI P63
N.

YRt in aroffer Mienge
&I qiif Den Gebirgen ) die
Bohmen und Echleficn von
einander {dheiden / badie Clbe
entfpringt.
Arpney - G-
braugh.

Yor 6“”}:0’)’(\]’1)1{‘1’1&'.‘

@as Krafit und die
LWurgel invothen Aein
oder Wegerich» Taffer
gefotten , damit geaurs
[/ gelt , feifet und wehret

A Oen Dalf 4G {dhroaren,
T ' 4
M= forciter um fid freffen.

D3 Yer
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4 Rredonter-Bud.

Yorgeronnen Blutim Leibe | innerliche Brhiche
und Gelbfudt,

€in Quintl.des Pulvers von bemeldter W
gel, Wegerich, (mit dem gebrandten affer,)
oder Scabxofeni"lﬁaﬁ'er cingenommen, jevtheilet
Das geronnenBlut im Leibe, (fo vom Fallen odee
‘ Stoffen fich ufammen gefent bat)

i : Yor Blut - Stillen,

~ C8 wird audh) bemeldee LWurgel fehs gelobet,
(infrifchen Wunden,) vas Blut ju ftillen und eins
aubalten, flfich felbft oder mitdergleichen Wafs
fer cingenomnien,

%ﬂtt“’gﬁ“gkm.m&d)ﬁ aufden Wiefen Hin

und her / und wird im
Manen gefunden | darnadh
veraeht ¢8 [ und witd nidyt
mehr gefehen,

Argney - Ge:
braud.

Bor rothe Rube tnd
Yeiber-Sluf,

Mit ABegetvitt oder
Legericy gefotten, und
folches getrunclen, fropfs
fet Dic vothe Rubr, und
Den Flup der Weiber,
Bor den weiffen Yeiber-

Sivg.

Mit Cichen - Laubs
QWaffer getruncten , frils
fet Den weiffen Weibers

Slug, .
Neffeln.

/

A
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Areduter- Buddb.

?’tcﬁeln.

0 ir Brenn - und fanbe
MNefieln machien an den
Bmm n Hagen und Hecen/
auch auf den m,un ie
ander UnFrant / die Romi=
fche mird in Q“ﬂf‘m( achegef.
ghunmt ihren Saamen iny
Sulio und Augufto/ die tau-
De blibet in den Sommiere
SRonaten.
Arkne s Ge-
L" da )
NVor YigfenzDlotem,
Ninym N efjel Dt
ter, 3 exftoffe }u, ftecks
i Lu Nafelodher, und
lmoc ¢s por die Site
ne. Dodonzus.
%or "‘nge der Wenft| Huften | Keuchen und

2 ungen-Sdyweee] anch vor Seitenwel).

Mim Flein gefiofjencn Neffel - Saamen;, fovict
UN)M, Be \mlfd)ccc; nuto,dmx ertem Honig, und
laf Davon dfftérs afs cine Lattwerge aebrauchen.
Rondeletius,

Dxc‘ﬂon*t Jeit subefordern:

timm MNe icl Biatter, peeftofie fie, thue ein
'menm Myrrhen dajn, und binde ¢8 auf den Na-
bef, gib dagu ein Halb Ouintlein des Saamens
in 2einu trincfen.  Fuchfius.

Bor Blut-Schvere und witiger <sunde Difi. 1
Nimm Neffel-Blatter, seequetfcye fie in einem
D4 Maorfee
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§6 RriavterBud.

Morfee mit ein wenig Salg, und legs Phafices
teife deuber. Durantus,
; Bor pigige Sicber,
DNimm aus den Blattern gepreft Safft, vers
mifdye e8 mit Popel-Salbe, und fhmicre damit
ven Pulf. Dodonzus.

Bor harten Gefchwoulft) Redpffe und Blute-
Schwesen.

Nimm taube Neffel - Bldtter , Foche fie weich
inWaffer, und legs auf als einen Uinfchiag.
Vot die weiffe Blume der XOciber,
Madhe eine Conferve von den weifjen tauben
Reffel-Blumen, und laffe davon alle Morgen ¢is
ner MuBeat s Nuf grof nehmen, Durantus.

Niefvurs.
%eo 1ng wird dig Krant allein in Gdrfen gepflantes
und unterhalten/ e8 bludet in den Sommer-Monaten.

Argney - Gebrauch.

Die iberflafige Feuchtigkeiten unten und oben
absutreiben,

Nimm cin Loth weiffe Niefrourg, nur qrobdlich
geftoffen, beige ¢8 in 12, Unsen Spanifdhen
QWeing 5 das Srbredhen dadurch ju errecken, ¢ib
Davon cinen Loffel voll ; wann 8 aber unten i
cEen foll, nue cinen halben, jedich mit andren layie
venden Avgncyen vermifchet.  Heurnius.

Das Gebirn von sehen fchleimigen FenchsigEeiten
3 reinigen,

Nimm ein wenig dev gepulverten LWurgel ale

lein, oder mit andern Krautern vermenget, und

giehe ¢s dureh dic Nafelddher auf, Dodonzus,

Dchfens
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Krduter : Buch. 5
03 630 KDL O 0§03 0 RO U CH DL 3
o.
Ddfen:unge.

@iefcs wird gleidhfaltd
in Apothecken-Girs

7"%\\43}% 7 ten gefunden / blitbet fpd-
\/’I\ ;V"V te in den & ommer hinein.

L Arsney: Ge-
-7 brauch.
\\ Vor Schwermitigteit]

weeptlopffen) Gelb:-

fucht und bigige
Jicber,

\ QBieder fold'e und
05 dergleidhen Affecten
Y mug man daglecott,

Gyrup , Confery und
diftillivt LWaffer Dies
fesKrauts vernimfitig
aebrauche. Matthiol.
Bor Huften und 6cii:cr¥eit. : i
Madhe ¢in Decot von Blattern mit Honigs
SGaffer, und laffe daven trincEen, Galenus,

Oleander-Datnm.

%0 Teutichland toird diefer Staude in Gdrfen der Krdus
«\S ter - Licbhaber gejundens die Blumen Fpmmcrg feltens
vor dem Augufi - Monat hervor. Dis Gewddd wird bey
uns durd) cingelegte Berge ersiclet,
Ariney - Gebraudh.
Ynwendig wird ¢8 nidt gcbraudyt, austoens
DS Rig
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§3 Arduter - Bud.

' Dia abet hat es die Kvafft alle Sefdywiifie juvers
sehren und ju fdbeiden, © Galenus, Agineta.

dermennig,

%’»}?an findet dicfes an
de Hecken und um
bie Wege an {dHattichten
Drten / feine Dithe jei-
get ¢ im Junio/ Sulie
und Lugufio.

Arsney-Ge:
bratch.

Den Stein absytrei-
ben,

Hievsu ift febyr diens '
fam Ddas gebrandte ‘
Waffer von Ober:
mennig, 6.%oth das
. von bifiweilen cinges
nommen 5 Sn Erman:
gelung Des gebrandeen Fan wobl das gefottene
LWaffer gebraucht werden. Petrus Bembus.
Yor oie Ealte Piffe oder Stranguriam,

Mache von dém Kraut ein Decot mit Aein,

und laf davon 12, Lotl auf cinmab! cinnelmens
DBor bigige Sieber,

Nimm der BDlatter cine Hand voll , Foche fie in
einen Bicetel von ciner Maaf Rofen-Chig, bif
cin Drittheil davon cingefottent, und laffe davon
sum dffteen ciiienLoffelvoll gebraudhen, Ravel.
Box
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Ardoter:Hud. 59

Bor vercendte Blieder,
Nimm Odermennig-Blatter und weif Brode,
| fo viel jedes ndthig, Foche es mit AWein ju cinem
Brey, und legs warm dariiber, Ravelingius.

Ofterlucien,

(s\ié Kraut wird nirgends
=/ alg in den Garten qe-
funden blithet im Majo und
Julio.
Arneyy - Ge-
braug.

Bor Kenchen und Furtsen
Athem | Verftopffung
Oer Niiley | item 2T 0
natseit | Dauch-
webe v, Aerg-

a k'}.\lopffm. g
N geddrrte Ofters
W (ucien-2Wurgel 1, quints
Z lein , und qibs ¢in mit
ABein: Over mache cin
Decott von der Aursel
mit WWein, und laffe davon trincfen, Matthiol,
Yot faule Wunden nnd offene Schweve,
Nisit die gepulverte Wurel, geftoffene Jrias-
GBursel, jedes aleich viel, vermifedye es mit Honig,
und legs dritber: Dabeneben wafche die AWuns
den jum dfftern mit Wein , worinnen die LWurgel
abgefotten. Dioscorides.
Yor faul und verdotben Jahn-§leifd.,
Nimm die gepulverte Adurgel , guind reibe Das
| Qabhn-Jleifch damit. Dioscorides. -
or

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostock /rosdok/ppn1685715958/phys 0063




6o Briuter - Budy,

1 Yor Austrecen des Affrerdarms,

Madye ein Decoct von der Aursel mit Win,
und balye den Hinterfien dDamit. Ravelingius.
5D T GH0ECH £ 65 05D 3L 63060 K G-0-5D LD

9}.\.
+ Pappeln.
0 @is Reant widyft hin und wicder/ fonderlich in foucht
unbd feiffem Grunde/ s blaket in den Sommer - Mo-
naten/ ingrorfchen wird audy der Saame allgemabhlig geitis,
Arsney - Gebrauchy,
Yoru Huften ] heiferteit und Schwindfudt,
tim Pappelourgel 2. Lotly, Blatter 2, Hand
voll, Pappelfaamen 2, Quintlein , [af es mit cins
ander in fuffer Mildy auffieden, bis eine batbe |
Maaffe Davon {iberbleibt, von diefer Milch laffe
taglich 2. oder 3. mal einert guten Teunck nehmen,
Harte Gefchonlft su evweichen.,

Nimm Pappel-:Blatter, (o vicl ndthig, Eoche fie
in frifchem LGafjer,bis fie weich werden,madye das |
von cinen Umfchlag, und legs iiber die Sefchrontft, |

Pfefrer-Kraus.
QB&(I)& in Gdrten | bisweilen/ jedodh gar felten/ tird ¢8
an den Ufern des Wafjerd gefundex. &8 blihet im
Sunio und Sulio.
Arsney : Gebraud,
Yot Hufftwebe,

Nimm Pheffer-Keaut und Alantrours, jevftoffe
eg mit einander, thue etwas Sdhrveine:Schmalg
Daju, und legs dritber. Dioscorides.

Vor faule Schwere und Yunden.
Nim von der LBursel gedvannte Afche , u. frrene

es darein, Raveling. et
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Reriuser » Yuch. 61

N2 (I P ) [J ) e 9@ o o A 60 A2
FO %30 RSFTIOT CI PTG

Quendel. Yadft anf fandiaen

G(afleinvoll daven gebraudyen : Ode nimm dis
ftillicte uendel-Waffer, Laf dann und wann 6.
Loty davon cinnehmen, Dioscorid.

Yor Schwindel und Hauptwebe,
Nimm Duendek:AWafjer 1 Loth, NRofen-€hig
2.%otfy, bindeDiefes mit Thdyern auf die Stirnes

Dodonzus. :
Die Uonat-Seit | wie auch den fAaen

Madhe ¢ine Bahung von Suendel, undlaf den
Patienten ¢ine Iatlang dvin figen, Dodonzus.

Q.

Grund/ ungebanten
Ocrtern und an den Baus
SKeloern ) 8 blithet in Ders
ESpmmer-Sonaten.

Ariney - Ge:

braud.

YVor Hanchwebhe/sHarns
winde| Stein/Verftopfs
fung Oet Hionatscitf
und das Gebirn
38 ftarcen,

dim 2. Hand voll
Ouendel, focye csin
AGcin bis ju ciner hals
ben Maaf, lajfe NMors
gens und Abends en

31 befordern,

Rhoe
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62 Reduter  Bud,
O O 'K@S&@%-O-@S&@O-@&"-@% OED PG O

N,
Rbabarbar,

Qgﬁd)ﬂ in @ina/ und Fomme aug den Morgenldndern
: jnung/ dieMofeoritifdhe aber ift nidhe in folchem
Preif

Jbabacbar pucgiret die Galle und Plegmas
tifdye Seuchtigleiten:, fchlieffet aber hernach den
Leib toieder ju s Dabhero es audy ju allechand
Durchlauff gebraudhet rird: E&'Fan von cinem
bis 2. Quintlein auf cinmabl genomimen erden,
oder man [affet 2. ju 3. Quintlein in einem bes
quemen Liquore maceriven , und quf einmahl
gebrauchen.

%[)cinfabren. oYY dchft acrn an ungebauten fan

vigten Orten/ auf alten Re-
chen/ hoben Grabern/ und anf pen
JRbheinen der Wiefen / e blihet i
Sunio und Sulio,

ArBney - Ge-
brauch.
Yor Jabhn - Schmergen,
£ Dis Kraut geFauet, [ins
dert Die Schmersen dep
Sabne , und geudht pief
Sebleim vom Haupt,
Bot geronnen Geblire,
DieBlatter mit den By,
men jevfioffen und i1betges
leget, versebret Das unterges
tonnen Blut,

Shiefe
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Arduter : Budh.

Ylieffend machen,
Die Blumen machen befftig nieffen , o man
fie Dorvet und jecftoffet, oder gerveibet,

Ritterfoorn.
NE2ird in den Gdrten
N\, [ Qb gefdet und untevs
SE  Baltea/ es blibet faft den
\ ganen Sommer durch)
wnd wird im April gefiet
. nadochends befaamet ¢8
‘ )7\ fich felber in groffem Ubgys

1‘4%\ ﬂut)‘-

- - J
/)\/7? Avisney - G-
= INA) braud,
) 4
/‘74' Por Gelbflcht | Stran-
o€, ik A
Z2N7/)\ Qusieni Stein und
/ frifche Yuns
o,
2% Madye ein Decot
N Yon Diefem  Kvaut,
: mad:s fiffe mit3ucter,
und lafie davon trincfen.  C. Durantus.
" Q;iot bm}d)mcbg oer Fleinen Kinver,
_ Gib ihnen cin voenig Conferp von den Blumen
¢in,  Joh. Schréderus,
, XOann einen der Sodt byennet,
Nimmeiner Bobhnen grof Hitterfporn-Confers
¢in, Joh, Shroderus.
Bor fchwere Arbeit in Rindes:YTsthen,
£afl des von Ritterfporn - Blumen Diftillirten

affers 6, Loth quf einmab ¢innchmen,  Joh
§;ocker, Baw
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64 Kreduters Budd.

Yor Lntsindung und Schimmeen dex Angen,

QBafdye oder bahe offt und viel die Augen mit
Diftillicten Rittevfporn,2Waffer: Oder nimmdas
Kraut, gerftoffe es mit Rofen-LWaffer, und binds
auf die Augen, Raveling.

Rofen-Stoct.

@ic Rofen terden vow
auslaufienden LWurkels |

_vollen SNond verpflanset/all= |
dicweil fie algbann cine grofs |
fe Menge Blumen tragen.

Yor Schmergen und
Hige der Augen,
Rimm Rofenwoaffer,

und wafch damit offts
mabls die Augen,

Yor nnmiffige shitze des Giedirmes | vnd das

Herg 3u ftavden,

Rim Rofen-Lajjer, vermifche ¢8 mit weiffen
RQueker, woelches in den Apothecfen Julapium ro-
farum genanne wird ; Diefes wird unter Kihls
Lrancte und HersfrarcEende Mixearen gebraudt,

Yor Herg:Rlopffen/ allevliey Durchlavff/

ynd tberflifige Seit der Sraven,

Sebrauch darwicder Sonfery von rothen Nos
fen gubereitet, und braudy davon des Tages dreys

mabl eine MuBcat - Nuf arof.
Yor Dlattern | Gefchwulft des 3abn-§leifdyes
und offene Yunden,

Hieegu ift fehr diealid) RofensDHonig, reldyes
aud) fawbert, veiniget u, tyucknet, Difpens. Aug.

Salbey,

Gproflen abgegiclet / undimy |

Arpney - Gebraudh, | ¢
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Arduter:-Vudb. 65
] ED R CE- RO R G K2 IEGH RO LGP R GE

.

f;‘\icfcé Kraut wird Abere
allin Kraut-Gavten ges
funben / und blihet im Sunio/
Sulio / Augufto / und wird
theils durdy den Saamen/
auch burch Ubrif - und BVers
pilangung der jungen Sprofs
fen erjenget/ und im 9Nareio
an einem fchattichten Ore qca
2 feket; e muf aber Weinrante
darjroifchen fiehen / damit die
Kroten/ Epdepen und andere
gifitige hicre davon abgchal-
tenroerden / weldhe fich fonfien
gern unter den Salbepens
Bifdhen su verfricchen pflee
getts

| Arney: Gebraud).
| Yor alletley Falte Gebrechen des Gebirns und
L der Spann - Adern.,

Nimm SalbepBlumen-Eonfery, einee ‘\l’)oba
tien grof, und gibs nidytern mit @glpev;%aﬁc:
ein: Obder madye ein Decoct mit Wein, und lafs
fe davon trincfen. Matthiolus.

Yor YOunden und faule Schaden,

Nith diejerftoffene Blatter, und lege Phlafter
weis daribers Plinius.

Yot unecin Eabp;\flci&b. \

Rodhe Salben » Dlatter in Wein , und fpuble
(| den Mund damit, Fuchfius,

€ Un
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€6 Arvauter - Bud.

Unseitige Srudbt oder (Ecbu£51) 36 verhindern.
Dawieder foll eine Feau niichtern etliche Sals
bepen#Blatter geniefjen, Aétius,

Ganickel,

= Majo und Junio blibet sy
wird dureh den Saamen uii

7N z@(% junge Abfeslinge erhalten,
/S g‘ Arsney - Ges
~ 3 brauch.
Yor Wunden und Ges
{hooulft dex Xiceen,
Nimm des Saffts
2. Loth, und gibs cin:
$ODer nimm der gedors
veten Blatter 1. Ouints
lein, gibsmit eineii bes
quemen Vehiculo ju tringfen, Brunfelfius,
Yor Sreiuche, :
Kodhe die Bldtter in LWein oder Waffer, laffe
davon trincken, lege dabey die gefottene Bldtter
warm auswendig drniber, Fuchfius.
Yor Blut-auswerFen und vothe Rubr.
Madbe cin Decolt von Sanicfel , und laffe

sum dfftern davon trincfen. Dodonzus,
Vor Gefchonlft der Keblen,

Nimm Decoct diefes Kravts, fo viel ndthig;
vermifche es mit ¢in wenig Honigs und laffe fich
damit gurgeln, _ (&
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Rravter: Bud. €y
See-Blumen,

Sirofie See - Bla-
Q men wadifen in
Pfitken/ Graben und
AN langfam {aufienden
—\ Wafjern / die andre
Gattungen roerdenin
Seen und fillfichene
124 den Wafiorn gefims
—4 Den/ dic erften bluber
VAN - dn9Najo vder Sunio)
3 die anbere 1w Sulio

/ . oder Uugufio.

Ariney Ge
\ braudh.
\,\ Yor

Entgehung w,
AR oes Sag-
mens | boermaf
WYy fige Nionatseie

N ¥nd Dureh)-
lauff.

IMNim Seebluz

)) menASaamen os
= SN== der QOurhiel ¢in

Quintlein , und gibs mit Alicanten » AWein auf
einmablein: Audift hievsu nicht undienfom , di¢
aus den Seeblumen ?emad)tc Confery, Galenus.
Blut fillen, L

Nimm frifdye Seeblumen s Blatter, jerfioffe,
und lege fie Paftersroeis auf die Wunden. Theo=
hraftus, , ;

Vot hinig Siebe | teudnen Huffen ynd Enisinz
; dung des Ingeweydes, ’
Nimni gebrandet weif Seeblumen-Aafjer et
: €2 balb
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33 Reranter - Vud.

halb Maaf, Syrup davon 4. Loth , mifihe 8
durd) cinanter, und lajfe offt davon trincken,
Yorilgwebe,
Nimm Seeblumen-ABursel 2. %o0th, [afegin
ein Biertel Maap weiffen AG2in Fochen, und den
Patienten auf 2, mabl einnehmen,  Plinius,

Sdyell:Kraut,
r{L Qséd)fct affenthals

ben an fdyattichten
214 Orten/ fondeclich a-
Y ber an den Rdunens
Z" Strafjen und alten
K1 DMauren/biihet vous
/) ,5{,‘; April bif tweit in dem
s Gommer | unterde
/ KA T wird der&ame reiffe

s Q[rgner) : B¢

NZN rauc.
)fk_(/’};% Por fd,vwa%)) Ges
?‘@ ficht und den
AN Stabe.

Nimm diefes
@ﬂfftg 4. Loty
Honig 1. Loth,
lag ¢8 cin paar
mabhl jufammen
auffieden , fchaume eswobl , und trieffe es jum
dfftecn in dieYugen, Dioscorides. Galenus.

Yor Dauch - und tHintterwebe,

Nimm das gange Kraut, {o viel ndthig, gere

Backe oder jerftoffe ¢, machs heif mit@amilgt:;

N
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RKeduter - Budy. €9

Ocl in ciner Prannen , und fhlage ¢s iber den
MNabel, Dodonzus.
Yor Gelbfucht und Verffopffung des
Jugeweydes,

Nimm Schell-Kraut; zerbackefic, und backe
davon Strauben, aib dem Kranclen offters das
pon juefien: Oder madhe ein Decoctum pon dee
QBurkel, und laffe sum dfftern davon trincken,

] Yot die aiillden 2oer.

Nimm das geftoffene Kraut, und leas auf dem

Hindern,  Joh. Stocker. :
YDstrgen 3u vevtretben,

Beftreiche die L0argen sum dfftern mit Schells

wurk-Safft, fowerden ficfich balde verlietyren,

Shlangen-Kraut.

G5 icied Svaut wird in wohl-
=’ beftellten Apothecker- und
anbern Garten gefunden | e
Dlithet geitig im SNajo und Su-
nio/ und wird durd) den Saa-
men vermehret/ felbiger muf im
AUnfang des Aprilen in dic Exde
geworfien werden,

Arpney-Gebrancdy,
Yor Peft/Peftilensifche Sies
ber/ und anore dergleiz
chen anflebende
Brandhei:

ol en,

Nifm Krant und LBugs
< el jufariien 3. Hand voll,
Foche ¢8 in cincr hatben

¢ 3 Man
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ro RrautersYdud.

Maap ves befen Wein: Efigs , bis es halb cins
gefotten , Davon gib dem Krancfen auf einmabk
goey oder vier Lotly cin, undlag ihn wobl damit
{hroigen: So ifts auch ein herrlich Prafervativ
wider die borerivehnte Seudhe , toenn man des
Morgens nirchteen einen Loffel voll fothanigen Efe
{ig8 cinnimmt. Ravelingius.
Wor blsde Befichte,

Nimm den Milch - Safft, fo von der Turget

Bommt, und tropffe es in die Augen, Dodonzus.

Sdlufiel-Blumen.

A 2B ¢, Jan findet dic gefirlite und
2 N frembde in den Lufi-Gdr-
LS fen; dic aber mif einfachen gel-

benBlunien wesden hin nud wie:
ber in feuchten Wicfen) Diifdhen
und Waldeen angetrofien | e
; blithet fribzeitig im Upril ) und
» werden Ddurch die abgerifjene
\ ;@% T Geglinge der Pflangen / fo im
ey Srabling miffen verfeet wer=
TN, ben/ vermeheet,
Argney-Gebraudy.
Yor den Sehlag/Labmnifje;

Gicht/und verdorben oder
entstndet Geblite,

/ / X Kodye das Kraut in friz

V) =g [en Waffer,und laffe Das

pontrincfens oder gib Deg

@affts ein paar Loth ¢in. Gefherus, Dodonzus,
. Vor Xieren.und Dlafen-Stein, :

Rimm Schinfelblumen-LWursel, Mgiég'"’

¢iny
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Reduter - Buch. Tt

| QBein, fenge esdurdh, und laffe auf cinmall ¢in
| Glaglein davon cinnehmen, Dodonzus.
‘ Yor Yunden uynd Defcdhidigung.

Qerftoffe das Kraut, und legs Phiafter » weife
drauf. Fuchfius.

Yor dabhnwehe,

Nimin die Wursel, lag fiein Ehig beisen, und
siehe Davon einrwenig durd) die Nafelocher hinauf.
Joh, Schroderus,

Sinnaw, Unfer Grauen Mantel.

Y ird in wobl cingeridy-
' %tctcu’llpumchrﬁ&r;
ten angeteofien/es behate fef
ne gritne Blatter lange Jeitr
blihet jonfien im Dajo und
Sunio/ wird durd) Saamen
und Abfeslinge vermehret/
M und muf an feachte Oevter
gepflanfiet werdew.
Arpney - Ges
braud.
Yorin: und guswendige

Yerlegung und Wunz
oen,

Madhe ¢in Decolk
pon diefem Kraut als
feirr, oder nimm andere TBund-Krdauter mit dagu,
laffe Davon dffters trincken, tedpffe aud) den Safft
in Die2Bunden, Brunfelfius.,

BVor Dlut-=Answerffen | vothe Rubr/und unmif:
figen Sluf der Srauen,

Kodhe Sinnauin Loein oder Taffer, und laffe
davon teincen, €4 Bov
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e Rrduterdud.

. Yordie mei\ﬁfcblume der Sraven,
Nimm ouftillizt Sinnaus Waffer, und laffe das
pon 6. Loth auf cinmabl ¢innehmen. Dodonzus.

Stern-Kraut.

v 205 i SPyen uné wikrde man fidy
1PN in Nadhfuchung  desd
VALY, Gtern - Krauts | aufferbalb
den Luft - Gacten | umfontt
\ bemiihen 1 fic bringen ihre
N Dlumen im Jnlio wmd Au-
A= oufto/ maf jabelich aufs fri-
7, (e durd) den Saanien ergie=
let werden/ togu diebefte Jeit

im Uprilen,

Arkney - Ge:
brauch.

Yor Ent;indung der Aye
aen | ung1 Lrbigung
’ S ) Ocs Miagens,
= /k’%ﬁ\f% Nith das jerftoffene
’ . Kraut, und leas Breys
odet Phlafter - tocife deaber, Dioscorides,

Yor fchwerende Kropff-Gewichfe, ;
SLegejegterroehntes jerftoffenes Kraut dritber, o
wirft du guten Effelt befinden, Dioscorides,

‘ Vor witender Hunde Biff,
Ferftoffe die Blwmen mit altem Schocines
Sdymals, und legs drauf, Ravelingius,

Steine
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Arduter - buib:_ 73
Steinbred.

QB&d)ﬁ in ©tein-Klifiten/ fo
feft | Daf mans nidyt hees
aug geinnen Fan/ man jerbres
che dann die Feljen durd) fiavde
Inftrumenten, @teinbredy forie
vet im Manen,

Arsnen-Gebraudy.
YWider den Griefi) Sand und
Stein in Flieven,

PBer mit dem Stein bes
laden ift, Dex nehime Steins
brech, Erdbeer-Kraut, Tag
und Nadht, oder S, Peterss
Kraut und BDruii - Kreffen,
jedes gleichviel , fiede es it
ABein, bif der dritte T heil
eingefotten ift, darnadh feys
he man die ubrige Brube
purdy , thue darju Den Syripum de duabus vel
quinque radicibus nad) feinem Gebrauch , und
trincE davon, man Fan aud) ¢in wenig Fendels
Saamen dazunehmen,

Yor Hacnwinde und Ealte Piff,

RBon diefem Kraut dDas Pulver in cinem roeis
chen Ep gegeffen, benimme die Harnwinde und
Falte Pig, und gevtheilet auch den Sehleim in
ven Wieven,

€y
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Reauter : Budh.-

O S50 1O 0-ROFECH 0D K G0 HO LK S~
>
<.

aufentquiden-Kraut,

SY§dan findet dig Ry(fmt(cjn‘au{ tracenem fandigen Gyun-
de/ e8 bringt feine Bliamlein im Junio und Augnfis,
ArBitery - Gebrauch.

Yot Verftopffung der Leber | UTils und Galleny
item wordie Gelbincht/Druch/®icht] verftopfite
Mionaeseit / langwierige Sicber ynd
Yarme im Daguch,

Nitmm diefes Krauts, fo viel nothig, Fodhe ¢
in 2Bein oder Wdaffer, fenge ¢s durch, und laffe
taglich soeymabl cin Glaglein voll Davon-¢inneh:
men.  Auch wied {ehr dienfam wider folcdhe Af-
fectus gebalten, dann und wann ein paar Loth
gebrandten Waffers von diefern Kraut ju gebraus
then, Galenus. Dioscorides. Joh. Schréderus.

Yor Younden und Schaden,
Serftoffe das Kraut,und lege e defiber, Mefue,
Yor YOafjerfucht,

Nimme Des geddveten Krauts 1. Ouintlein,
Rerbel - und AnifSaamen jedes 10. Sran, puls
perifive e jufammen , und gibs mit I8ein oder
andern bequemen Tranck ein. Matthiolus.

VYor Sproffen oder Slecen der Haut,

ABafdye diefelben yum dfftern mit dem Decolto

pon TaufentgiildensKraut. Dodonzus.
Yot bléd Geficht.

Nimm Flein Taufentgliden-Kraut-Safft, ges -
Lautecten Honig, jedes gleiche viel, Taffe davon
cinwenig in dieYugen tedpffen, Fuchfius. %

ot

N
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RAriueer-Budy, 75
- Vox Gifft. i

Den Safft diefes Kvautleins mit Ehig gebrans

thet, pentheilet Das eingenommene Sifft. Ravel.

Zormentill,

Qgétbfet febe gern in
den AWaldern an
dunceln fchattichten Ore
ten/und infandigen Gruns

D¢/ e8 blubet denganten
Sommer hindurdh,

Q(rgnex) : B¢

rach.
Vorbife Gefchmwulfd
des Hlunodes,

Mache von der
WWurgel ¢in Decolta
in Waffer , und was
{che den Mund damit,
Dodonzus.

Yor trieffende und um fidh feeflende Schaden,

Streue gepulverte TormentillenIWurkel Dags
in, Dodonzus,

. Yor unseitige Gebyre,

Nimm Biftorten-IBursel » Pulver r. Ouints
lein, ToementillenTWaffer 4. Loth, laf e jufam-
men einnehmen : Jnpwifchen nimm frifche Sor-
mentill- Wurgel und Keant, fo viel ndthig, serftofs
fe es, und legs Phlaftersneife Hbes Die Lenden.

Ravelingius, !
Thymi
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5 Ariuter - Yudy,

: Shymian,

QBirb faft in alien Kraut - Gdvten geheget | und blahet | o)
mehrentheils im Sunio/ er wird dburd) abgcriffene |
Breiglein von den Pianssen evgiclet/ welche ju Ende des |
Mersen an einen effenen lufftigen Ort in fandige Erde ges |~
pflanget/ nnd bey dirrer Sommet-Seit bifweilen mitWafs ||

}(t bepenchtet werden milfeu.

Aegney - Gebranch.
Yor Keuchen und exflidenden HHuffen,

Madhe cin Decolt von diefern Kraut mit LWaf
fer, verfuffe es mit Donig , und laffe davon trins ||
cfen: Odernimui des gepulverten Kvauts, fo viel |/
nothig - vermifche es mit geldutertein Honig, und |
lafje ciner Bolynen grof davon einnehmen, Dios- ||
corides.

Den Harn unmd Ulonat-Seit sn befordern/ und die
YOiirme des Dauchs su vertreiben,

Mache ¢in Decolt von dicfem Kranf mit

&ein, undlaffe davon trincfen. Dioscorides.

Galenus, | I\
YVor talte Gefdymm!(E,

iede dis Kvaut in Ehig, und legs Phlafters
weife drauf.

Yor Seitéhftechen,

Nimm Thymian-Kraut, fo viel nothig, pulves
tifice ¢, thue dagu Serften Mehl und Wein,
mifche ¢8 wohl durch einander ju einem Brey,
alsdann leg8 auswendig driber : Unterdeffen
laffe Den Paticaten cin balb Lot pulverificten
Lhymian mitHonigsEhig cinnehmen. Galenus.

Aétius.
Behe-
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Ariuter - Duch,

7?7

. | TIPBAN
| oL 620K K- HOH ¢ ORCH-RHGH

.
Vehediftel / Unfer Frauen- Diftel.

4 Sg)iﬁ@cm&d)é wird offtmabls in Kraut - Garten/ aud
fonfien hin und wicder gefunden/ ¢6 blnhet im Junio

: und Sulio.
Argney - Gcbraud.

Yot Pleuris, oder Seitenwehe | Grieff und
@elbfudst,

Nimm des Saamens 1. Quintlein , pulveris
firg, und gibs ein mit Cardobenedicten 2 oder *JHes
terfilien-2Baffer, oder auch mit Wein: Oder {af
cine Milch davon verfertigen , und jum dfftern
Davon trincfen,  Joh. Schroderus.

Ulmen - Daum.

@ic Ulmen toerden in Gdrten ju Hecken und Garten-
Betten gebrandiet,  Dicfes Baums Blatter {profen
im Augaang des Uprilg ober Unfang des Man / er wird
durd) Wursel-Sdhofjen fortgebracht/ und hernady im Feo
Bruatio gu Hecken oder Lquben verpflanget,
Arpney - Gebrauc.
Srifche ﬁ?nnom su beilen,
Nimm Ulmen-Bldcter, jerfiof, und lege fie auf,
Yor i()o'fen Cﬁrir}b. '

Nimm Ulmen-Bldtter, fo viel gnug ift, jerfrof
fie in cinem Morfer, geuf ein wenig Lein-Ehig
darauf, und driicfe den Safft aus, hiemit foltu
Den bofen Grind jum offtesn beftreichen, Rave-

lingius,
Wadole
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78 Ariuter: Budh.
O 601K GH0 RO LI D OHOHO LG

Wadyolder-Baum.

G exfelbe Baum trdgt al:

fen wann die Seitigen abges
{efen tocrden/bleiben die Uns
peitige wber/und rerden fole
genden Jabres veiff und ges
faritlet/ wird {o wobl duvdhy
Sden der jeitigen Beerlein/
\ alg Einlegen der Fweige ane
geielet.
Aviney - Se-
braudy.
You alten sduften/ und
3ibe fchleimige Sendy:
tigteit dev Druft,

Nimm Wacholdees
beericin 1. oth , Foche
Diefeibe in Sevflen:
. TWaijer su cinex halben
BMRaak, fevge esdurdy einen Tucl), verfuffe es mi
Candiersucker, und braudysin 3. oder 4. mabl,

Siifie / fo auf die Ungen falien | 3u vertreiben)

und Babnweb'e st ftillen, b

Nim Wadyolderbeevlein eine halbe Hand voll,

Lavendel- Blumen,{o viel man gwifchen 3. Fingern

balte ¢8 lau im MNunde.
Yot béfen Grind,

Nifi Afche Hon den Rinden diefes Baaunis, vers
mifche fie mit Wagfer, und beftreich damit den Frds
sigen Ort, Dioscorides, Qo
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Ardoter-Yndy. =3

Yor den Stein | Dauchwebe | Gebrechen der Mutter/
Slaffe/ Verftopffung der Heiferkeit) Schicteln d¢s
“eaupts | Taubbeit/ fallende Seyche ! Jitrern)
{chwaches Geficht/ Pefilens und an-
Elebende Erandheiten,

Dim einen guten Theil fuifdher Wacholderbeers
lein, gerftof fic in einem Mdrefer, hevnad) fiede fie
in Waffer, und preffe den Safft hevaus, Foce
Denfelben fo lange, bif ¢s dick wird alsd Hioniq, hiers
pen gebrauche Morgens und Abends cinen Loffel
boll. Zuvor gemeldten Sebrechen ift aud fely diens
lich , Das diftillivte LWacholder- Ocl 5, oder 6,
Tropffen eingenommen. Ravelingius,

Yor di¢ Peft,

Nimm LWadyolderbeerlein und GicgelsErde,
jedes 1. Loth, vermifthe es mit aefchmolsenem Ho,
nig yum Conferd, und branche davon einer Nug
gvof mit Meth, Ravelingius,

W3ald - Blocklein,

i Geroddhs if jwar imwilden ju findens mird ofi-
@ vielfaltig )m i_lgtmem@&ttcn mirernb;bl:?rf /ng bbl‘allg)te:t
im Julio und %luguém I ter Saame biefes Krauts wird im
Upril gefdct/tedgt abervor dem andern Sahr Feine Blumen,

ArBnen - Gebrad,
Die O)_alle und waiferidhte Senchrigkciten Absufiibhren,
Nimm des Krauts jroo Hand voll, serfchneive
e, Fodhs ineiner halben Maaf Wein oder Wafe
fer, big die Halbfcheid cingefotten, 0ibs auf ¢ins
mabl ¢in ju trincfen. Lobel,
Yor 3ibe Slitfle dev Bruft oder Catharren,
£afje ein Decoét bon Diefem Kvaut mit Wein,
LWaffer oder Meth verfertigen, wnd den Patientey

vavon
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go Rrdvter : Buch.

davon nichtern ein Slag voll cinuehmen, Rave |
lingius.

IBald - Lilien.

SRest befdhricbene Yy |

\ 72, aYitd be '
b uns in unter
'/"7’@; fdhicdliché Gdrten ju fdn

‘,@b% ben und Gangen gepflan |
N

get | die Blatter brecher |
aug im Wpril/ die Blume
im Majo oder Sunio/ d!
Beerlein werden im Au
guft - oder Herbft » Mona
jeitig / und wird durd '
Schoffen oder Ubfetlinge
ber Burpel vermehret,
Argne - G-
braud.

Yor verftopffte Unilg,

Nim AWald-Liliens |
Gaamen 1, Quintl,,
laf es Elein frofjen )
\ und etliche Tage mit |
Geitr einnchmen.  Soldhes treibet audh Frdfftia |
dentlrin ab. Brunfelfius.

Vot Aebeit in Rindes-Yidthen.

Nimm diftilivt Wald-Lilien» Waffer 4. Lothy | 4!
favendel-Saamen 1. Quintlein, permifche Diefes, | "
und (af 8 auf einmall gebrauchen. Rondeletius, g

Yor faule Schaden und Yunden, & ;

Nimm Iald-Litien-Blatter, fiede fiein Wafs | u;

fev, undeafhe dew Ort Damit, Dodonzus.

Yor
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Rriuter - Bucb. 81

Yeor Haupt:Wunden,
Der ausdgedriickte Safft von ABald s Lilien
voird niblidy mit unter die ABund-Salben gemie
fhet, Schréderus.

Wallvurs,

. , o G\is Rraut widft an
7 i == Den Ecfen Der Waffere
Graben und an feuchren
Drten/ e blubet im Funio
und Fulio.

Arsney) - Ges
brauch.

Yor Blutfpeyen | fiber:
méafige Wonat: Seir)

N

0 auch Lungenund
\\ Yiieren - Be:
fdhwere,

= Nimm der LWurgel
4.%0thjerfchneide und
Foche e8 in frifhem
AWaffer , oder fifjen
Milch, bis eine halbe
Maag tberbleibt,nadh
der percolation fhue
daju 4. 2oth WallroursSyrup , und laffe tdglich
2.00¢r 3. mahl Davon trincfen. Dodonzus.
__ Vor Drirche der Eleinen Rinder,

Mifdye das Pulver von geddrrter allmwur kel
unter denBrey , und lege die jerfroffene Lursel
mit BobnensMebl vermifchet, ausiendig Dreys
cis Drubey, Fuchfius, .

Bor
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82 Rrivter - Bud.

k Yor Seiten 2 Schmergen, :
Nimm frifche allwur, jerrcibefie, und legs

al8 ein Pflafter iber Den {thmerghafiten Ort, Rav.,
%aﬁ'ﬂ"ﬁ“ﬁ' Dig Srant witd in grofe
Badlein und Flaven Wafe
fern gefunden / es blihes
> IR mittlerjeit wird aud) der

2~ /., Saame jeitig.

57 ) fem Uberflug in Fleinen
4 “\Q‘( \%‘g" ﬂ
¢ 43 _ in den Sormer - Mouaten/
_AUWNIR % d - Arguey: Ge-
’._‘.:/{)—‘>

g 4 VS brauch.

- (1 (1A V=" Yot den Schacbod,
SRS P Niri WaffersKref
DY BAAR N 3. Hand voll jerfdhneis

= e ¢3, und Fochs in
ASTA Mildy oder LWein 3u

o \'\‘-\\. ciner halben Maak,

\8 ’,%«’ lafje den Patienten ets
(\ﬁr \ lihe Tage nad) einaus

Der Daven trincken,

Yor den Stein | Verftopffung der Leber upd Wilg)
wie aueh die Frauen-Seit 3u erweden,

Rimm 2Baffer-Keeffe, Eoche fie in Wein, auf
erft befchriebene AWeife,laf alle Movgen ein Slafs
Teinvoll Davon einnelhwen. Auch ift nicht undien=
lich, einen Salat mit Sals, Efig und DaumOel
sugerichtet, voider folche Sebrechen offt ju gebraus
den. C. Durantus.

Vot Sproffen und Slecken der Haut, ;
Nimm das Kraut, {oviel ndthig, serfioffe, ;tnb

¢ae
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Rrduter» Buch. 83

lege ¢8 die Nadyt iber auf die Sproffen und 5))25);
lex, und wafhe es mit Holundey - vder Bobens
Dt Wajer wieder ab, Matthiolus, ‘

Wegerid),

Breiter

%t‘tit nnd fpise Weqeridh Wadhfen in Felde r und an den
Wegen hin und Micder | Fommen im Feihling herfiles
und blahen i Juniv / Julio und Augufiv.

rgney - Gebrauch,
por Scitcnw?be /ofo yon ﬁigecgtﬂcnbm.
Nimm Wegerich-Dldtter, (o viel ndthig, jevs
Enicfche fie in einem Morfer, und (chlage es tber
ven {hmerghaften Ovt.  Fuchfius,
; & Vor bigige Augen, ;
Nith Wegerich-Safft, oder gebrandt Whaffer,
fiveidhe oder tropffe ¢s Offters in die Yugen,
2 Yor

l
I
i
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Rreiuters Budy.

Yor XOfrme im Dauch,

Rimm IBegerich: Safjt 1. Loffel voll, gibs mit
alten Metl ein, und lege die serknirfchete Blattes
uber Den Mabel. Ravelingius,

Yot verwundt und blutig Jabn-Sleifc.

Nimm Aeqerich famme der Wuegel 1.5and
voll, Eodye o8 in cin Wiertel Maa rothen ALein,
bis ¢8 sur Helifte cingefotten, thue daju 2. Loth
QABegerich-Safft, Salpeter cia halb Quintlein,
mif ¢ ¢s durd) einander, und wafche das Jahns
Sleifdy damit. C.Durantus.

Vor Ylierern:Stein,

Nimm Waifer-Aegerich 3. Dand voll, madye
mit frifchem Lafjee cin Decoét davon, und gee
braudye taglich 2. oder 3. mahl.  Jft vorein bes
nertlyes Mittel befunden tworden.

Weiffe Lilien.

S}gemn Bin und oicder in den BDlumen-Gdrten gefun-
&I den und unterhalten/ fie bhithen im Sunio oder Fulio,

Weiffe Lilien werden durd) Terpflansung ihrer Schuppen
veemebret | und i September/ auch wohl Mergen oder
April in fandigen Srund verjeket,

Argney - Scbratch.
Yor sHuften und Hiferkeit,

Nimm roeif Liliens2Waijjer, fo viel ndthig, mas
dhe es fiffe mit Suefer: Candit, und laffe jum offs
tern ¢in paar Loffel voll davon einnehmen.Schréd.

YOgnn jemand fich verbrandt,

So lege ex die jerftoffene Blatter draufs; odee
brate Lilien-Iusel in derAfche, jerfioffe fie mit
Nofen-Ocl, und lege e8 Drew-1veis driber, Dios-
corides. Hacte
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Rrduter - Buch.

Harte Gefchwulft weich und veiff 36 maden,

Die aebraten- oder gefottene ilien » Wurgel
[ ool jerftoffen, fhue Nofen - oder Eamillen - Oet
pau, und leas Brey-roeif dritber. Dioscorides.

Das Gefiche bell und Flar 3u machen,
Rimm vocip Lilien - Wajfer, fo von den Blw.

men diftillivt, und wafdye dasd Angeficht offt das
mit. Ravelingius.

%etmut[)' Wird anf&and-Gteins

WA . Bergichten GSrunde nrd
MY ungebautem Lande gefune
(i f/ den/ wird aud wobl in dfe
s\t Gdrten unterbalten, €8
© sty blibet im Jubio und Aus
S gnfio.
Arsncy-Ge-
brauc.
Vor Dauchwehe und
YWiarme,
Nimm Aermutlys
Kndpflein cineHand
voll, Knimmel:&aas
men 2. Quintlein, fiee
De eg it ¢inanbder in
Qein ju einer halben
‘ Kanmen, laffe davon
trincfen , und beftreiche den Nabel mit Lermuths
? ¢l. C.Durantus,
! : Yor Gelbfudht.
Madye ein Decolt von dem Kraut mit Laffer,
und laffe davon trincfen. Dioscorides.

& 3 Yor
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Rravter : Budy.

Yot blau gefchlagene oder geftofiene Miabler,

Dimm die zerfioffene Blarter mit Honig vers
mifchet, und legs driber, Fuchfius,

Yot Obren - Gdametg.en.

Kodye gemeinen ermut in afjer, und lag

den Dampff davon in die Olbren gehen. Dodon,
5 Yor Wiutterwebe,
E RNimm 2.Hand voll gemeinen Wernuth, Foche
| - ¢8 in ¢iner halben Maaf Wein, big ein Drittlheil
i bavon eingefotten , lafi Dann und wann einSlage
Tein volt davon gebraudhen, Fuchfius,

Wintergriin.

@is Keauf wird ben ung in
ben Sand-Hiigeln gefun-
den/ audy in hdlgichten Gegeq-
den / ¢8 griinet {o wehl im Son;- w
mer al$s Tinter / und bringes
feine gierliche Blimlein im Su-

nio und Sulio.

Argney-Gebrandy, | 22
Bor aus - und inwendige ‘
Defthadigung,
Mache ein Decodt allein
pon dem Kraut mit Wein,
oder mimmn anch andere
ABund-Keauter dagu, und
laffe davon taglid) drepmat

cin Glaglein cinnchmen.
Yor ZBeand,

Nimm die frifchenBlatter, jerftoffe, und fegs
wie ¢in Pflafter dritber, Dodonzus. 2{)'_ -
L : op.
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Rrduter » Dud. 2
§O31 630 {O L 010 F 030 FOFE3 DS

4 @itfes iff in allen Gdrs

ten beFandt/und brine

=7 get feineBlume im Julig
K und Angufie / wird durdy
Y den Gaamen und abaerifies
) e Brocige vermehret/ und
LN 1 Enbde des Merken an eis
Ngzr nen [ufitigen Ort gepflan-

Bet.
Aviney: B¢
braud.
Yor Ambeiligleit | ale
ten Huften/ YVerfopfe
fung d¢s JIngewcydes|
binfallende Seuche)
und verftopffee
Seavenseit,

/ Nimm eine halbe

== Maaf Decolti diefes
Krauts, thue 6. Loth Viop-Syrup dagu, mifche
es durdy einander, und laffe taglich jroey mabldas
von trincfen: Hiegu dienet auch der von geddtes
ten Djop gemadhter Wein. Meflue. Brunfelfius,

Yor Babnwebe,

Kodye Vfop in Ehig, und halte denfelben roarm

imMunde. J.Stocker.
Das geronnen Dlut 3u sectheilen,

Koche Dfop in Laffer, und legs Brey - mweis

draber, Fuchfius,

P Yo
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88 Rravter:Budh.

Vot Reude und Grind des Haupts,
Madhe cin Dauptwafier mit dem Kraut, und
wafdye den Kopff bamit. Ravelingius,
O OF N G {0 DG OO0 PG

. ot
Seitlofen.
erden einiger Orfon im Wilden angetroffen / fonften
abet in die Gdrten verpflanget, Die Blumen lafien
fih friahseitig im Frabling jehen.
Arsney - Gebrand).
HAllerhand skbhe [ fchleimig - und wafferige Seuchs

ti'gfeitc':t durch den Stublgang absufabren,
Giede ein halb Lotly Seitlofens ABurkel , mit et-
1as Anify oder Fenchel - Saamen in Wein oder
%Bafjer, und laf es sufamen cinnehymen, Dodon.

Sucker-ABureln.
mﬁﬁcn in fraut - Gdrten gefuchet merden.  MWann die
Wurkeln fiehen bleiben / und nicht umgepflanget wevs
den/ fo crauget fich die Blathe im Julio und Yugufio.
Arsnen - Gebrauch,
Dre ¥latue su ftavcen,
Sebrauche dich der Jucker - TWurkel offt jue
@pcife. Dodonzus. ‘

Smibeln.

adhfen bauffig in Keant-Glrten) da fic gefdef urd gehes
det erden / wennman die wibeln im Fribling in
die Erbde fiecet ) fo tragen fic ihve Dlathe im Sulio / uud ge=
ben im Augufio veiffen Saamen,
Arpney - Gebraud.
Pen Aaen su befordern | YOinde 3u s¢rtheilen)
und die tlonats3eit 3u evvegen,

Dagu gebrauche die gefochte rvibeln. Dodon.
8):(8):(5%

Medici-
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Medicinifd)

Megifier)
Antoeifend , wic man allcrhand Mangel
und Sebrechens AWunden und Verfehiungen)

forool insalg auswendig menfdlichen
Leibes / Heilen unb curieen Eonne,

or Abfluf Dcs@aamcs pag. 7.

Affter » Seburtly jubefordern 12,

» ¢ 5 » abjuteeiben 22,
Ambriftigteit 87.
Angeficht Flav ju madyen 5.
Apoftem 29.
Arbeit in Kindes:Nothen 6. 44. 63. 8o
Athem fo fures 8. 33. §9.

s ¢ {ofilbmwer 7. 10,
Auffteigen der Mutter 7, 13.22.29.43. 44. §2.
RAugen foduncfel 9. 33.

+ < fobisig 64. 83.

s » forvoth 17. 31. 33,

‘ fo meffcu 16, 21, 31, 33,
Auffes
Qtustrctcn des QIﬂ'terbagns 60,

Baudy fo hart, jucriveichen 16,
Bauchroche 6,11, 14. 21,28, 41, 42, 50, {1.
§9. 61.68. 79. 85.
¢ s » D¢ Eleinen Kinder 28, 63,

S5 %GUJ);
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Medicinifch Regiffer.

' Dauch-TOhrme 20, 27, 74, 76, 84
Dyeine , fo gefchroolen 444
Bif gifftiger Thicre 22,
2  toller Hunde 55, 72,
DBlafen - Schmersen 16,
| Dlattern 33. 64.
] ¢ ¢ imNMNunde 45.
L& sz DerKinderys. 27
DBlvtauswerffen 23. 30. 39, 66. 71, $1.
o z juftillen 31. §4. 67.
Plut:Schoeee 55, 6.
Alume der Frauen §6,
/Brand 19. 26. 37. 84. 86.
DBrechen Des Magens 19,
Driiche 29. 54. 66.
s s Der Fleinen Kinder 21,
DBruft-Defdhwerung §2.
DBruft fo erfaltet 42.
s ¢+ fofdleimig 6. %

€atharren 38, 79,
Colica 27.

Cholerifche {S’eucbtigfeign,(ucbe imBuchftaben F.

Darmgicdht 45.
Dorne ausyuzichen 22, ;
Durchlauff 49. 64. (@ |

Cngbriftigheit 5. 3. sE. £5,
Entzimdung der Augen 64, 72,
s ¢ 3z Derfeber 34
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Medicinifdy Regifter.

| €ntyindung im Nunde 33.
s ¢« Des Eingeroeydes 36, 48. 67,
sz Der Kebl 15,

Grhisung des MWagens 72.

s o Dot C“ad)aams 36,

Gallende Seuche 44. 79.
| Sdulung des abn-Sleifhes 37.
| Seudytigbeiten abjutreiben. 12, 56, 98, 79.
# ; s durd)den Stublgang 88.
B s Cholerifhe 17,
| Ficber 18.
| s fogifftig 23.
s {0 bisig 18. 20, 31. 33, 36,41, 48. §6.
§7. §8. 67.
s langwicrig 26. 22, 39. 74
2 Peftilensifd) 69. '
Sifteln, fo umfich freffen, ju vevteeiben 36,
Flecken der Augen 30,
2 Der aut 74. 82,
z o blau geftoffen oder gefdhlagen 11,
Slirffe 3u benehmen 38.
¢+  auf die Augen 78.
¢ derBruft 79.
Srauengeit, fuche Monatseit,
Sruchtbarkeit ju crwccfc@n 40,

Galle abzufibyren- 62. 79.
Gebrechen des Gebyirns 47.
¢ s verNMutter 79,
2 2 {oinneslidy 29, ;
o Gebliut
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Medicinifch Regfter.

' Geblitt ju veinigen 34,

Seburt ju befordeen 6. ¢5.

s 2 {oungeitiq 66. 95,

Gedachtnif fo fhwach 9.

Sehien ju veinigen 31, 56,
j » oy ftdecfen o, 61,
¥ Selbfudyt 5. 7. 10, 11. 18, 250 32. 34. 39.
ik Ser 4. f\g[ 63. ";9-,07% 87.

eronnen Blut ju fheiden 7, 41. §4. 62. 8%

Gefdrocre der Beine 49, o TR TS
4 3 fO alt 1o, 3
s s 3 fofaul 9, 5o,
Seficht fo-blode 10, 33. 53. 70, 74.
s+ fo dunckel 26, 30. 8y,
s s {0 fd)mdd) 68.
Sefdhoulft 16,
3 s {0 aufgelanffen 12, @
fo hart 29. §6. 6o, |
fo bigig 20. 41. |
'b fﬂlt 38. 480 76.
ver Mandeln 15,
Des Mundes 25, 7y,
der Nieren 66.
Der Kehle 37. €6,

VW VW W W waow
" Y N\ ww ow -
M W™ " M Mw N

Gidht 3.
Gifft 7. 42. 51, 75, (|
Oifftiger Thieve Bif, fudheim BudbftabenB. |
Orie 6. 8. 13. 14,22, 23, 28. 38. 40.73.77.
Grimmen 1. 27,

Srind 77. 78.

¢ 2 D8 Haupts 42, 88,

Siilden Ader 37. 69, %. Dalfs
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Medicinifcdh Regiffer.

.
HalfGefdhrolire 53,
Sarn ju befordern 16, 28, 61, 76, 88
s ¢ abjutreiben g4o. 48.

| Harntvinde 61, 73,

®

Hauptivunden 12, 81,
Hauptwehe 15. 25. 36. 41, 61
¢ s ¢ ingiecbern 344
SHHeiferfeit 18. 50. §7. 60,
Hees u fravcken 64.
Hersblopfen 18, 572 59. 64,
Ditfft-Sidt 8.
Sifftoche 7. 6o.

Huften 6. 18. 35. 38. 5. §7. 60. €7. $4-

s .0 foalt. 14. 78 87.
¢ ¢ |0 erfticend 76.
s ¢ fofdwer 41, 42, 43,

3.
Furoendige Berfehrung 39. 48. 71s
R,

Kalte Bedrechen des SHehirns so. 52. 65.
Kalte Diffe 8. 73+

Keudpen 5. 7. 11, 50, §2. §5. §9. 76.

Kranctheiten fo anflebend 7. 8, 1. 69,
Krase ju fiillen 6. 9. 26,

Kropfe fo hart 31, g6.n7z,

Labmnifie 44. 7o,
$ebervehe 26,

£ufft, {o vergifftet 7,
LungensSchoere 55. 81.
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~ Medicinifd) Regifter.

m.
Mabler, o geftoffen odev gefhlagen 86,
Magenwoche 13. 21, 47,
N fd)qu) 7. 8
Mafern dev Eleinen Kindey ¢.
Milch su vermelyren 21, 28,
2 ju vertreiben 32,
Mils-Berftopffung und Berhacrung 7. 1o, 19,
' 23, 28, 30, 34. 9. 8o, 82.
Milroehe 68. ;
Monatgeit BVerftopffung 8. 11.14. 22. 35, 45,680 |
# »  ju befordern 12, 28, 48. 55, 61, 76, |
#  wieder ju bringen 30, 40,
a & guerwoecken 7, 82, 83.
g il uberflifig 30. 64. 67, 71, 81,
NMutterroehe ju flillen 52, 6e. 86,
27

¢

Nadhgebuet absutreiben 30,
Nachivehe der Weiber 13,
Nafenbluten ju frillen 34, 51,
RNatur ju frarcken 88,

Nieven sund Blafen-Stein 70, 84.
Nieffend machen 63,

Obhnmadht 44, 52.
Ohren:Schmergen 86, ’
P. |

o |

Peft 5. 7. 420 1. 79.
%eﬁtlenelﬁb Sieber, fuche $.

odagra 21,

xl
Fieudigleit jubelffen o, 16, 19, 24. §8.
NRothe
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Medicinifd) Regiffer.

Mothe Nubr 54. 66. 75
Nothlauffen 16,

Scitenftechen 14. 32. 53. 76.

¢iten webe 9. 59 72.
C, P (E) aus Smﬁ entftehet 49.

¢ s ¢ foausDike entftanden 33. 83,
Seudye, folum.hmb'z 27. 45. 87.
Shaden 74. 75.

s ¢ foalft und faul 9. 24, 30, 65, 0.
S harboct 26. 34. 47. 82,
Edlafffucdt 44.
Gdhlaff su bringen 38
@hlag 45. 47. 12, 70.

Sdhlucken 21.
&chmergen in dee lincfen Seiten 35,
Sdoere Des Hindern und *crbd)am 2 ‘.

s o+ fooffen go.
Sdhrocemuthigit 18, 57.
Sdyoindel 27. 47. 2. 61,
&Gdwindfud)t 23. 25, 6o.
Stabhr 68.
Sitein 1. 15. 28.38. 39. 58, 61.63, 73. 79, §2,
Gtrangurien 33. §8. €3.
Gpann: Adern 65,
Splitteen ausjugichen 23,
Sprofien 82,

xaubbeit 27. 79,
Loller Hunde Bif, fuche im Ludytaben B,
ropffling wnd Havnen 19,
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Me:li_cinifd) Regifter.

g ; u,
: Beeeencfe Glieder 59,
Befiopffung des Sebyirnd 48. 11,
s 2z D8 Jugawendes 8. 26, 69, 87,
» » ¢+ Derfeber §.7.10.11. 14, 19,23,
, 30. 34. 74. 82,
Uvin 3u befordern, \‘udﬁc’ Harn,

OBavken wuvertreiben 22, 31, 69,
ABafferfucht 5. 14. 52, 35. 74.
QBciffer Flug dev Jrauen s4. 56, 72,
ABid Feuer 41.
QAinde fo verfhloffen so,
QBunden ju byeilen 20. 23. 37, 39. 45. 65. 77
s 7 jureinigen 29,
¢ 2 fofrifch 17, 18.26. 36, 45. 49. 63. 77.
s 2 fofaul 24. 59. 8o.
s ¢ foinnerlidy 5.
MWirme 8.
2 s der Bleinen Kindex 42,
¢ s inObven 28%

SahnsFleifdy, fo verdorben 24. 47. 56. 39,
s s s fofaulu. gefdhvollen 37.90.60.64,
Sabntoche 24. 2¢. 32. 43. 62.71. 78
Sapfflein aufyubeben 22.
Rittern der Slieder 13.

()5
@

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE ElbligthEl /rosdok/ppn1685715958/phys_0100 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
QE BiRlohck /rosdok/ppn1685715958/phys 0101 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
qE BiRlohck /rosdok/ppn1685715958/phys 0102 DFG



@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
BlRIctc /rosdok/ppn1685715958/phys 0103



S el ._ $ E
i T ey
i ‘ﬁ}: Sen

AP RS, “

m——ss ‘,, A e




®

Universitats
Bibliothek
Rostock

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

. NN

C2 B2 A2 B5 A5 20 18

B1 A1

C1

the scale towards document

i
—_—

en,
yon Bald s Lilien
nd+Salben gemie

\ig frant widft an
/Den Ecken Der Wafjere
ben und an feuchten
e/ e blubet im Sunio
Fulio.
Argney - Ges
brauch.
¢ Blutfpeyen | Hiber:
kfiige Wonat: Seir)
such Lungensund
Ylieren : Be:
fchwere,
Nimm der urgel
oth,jerfchneide und
ye e in frifchem
affer , oder firfjen
Ich, bis eine haibe
1ag tiberbleibt,nad
percolation fhue
P, und laffe tdglich
Dodonzus.
n Rinder,
derter 2allrourged
serfroffene Lurgel
ausendig BDreye

X

Bor

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1685715958/phys_0105

DFG



	Neues Medicinalisches Kräuter-Buch
	[binding]
	[title_page]
	Vorrede.
	[A - F]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]

	[G - M]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]

	[N - S]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]

	[T - Z]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]

	Medicinisch Register.
	[binding]
	[colour_checker]


